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Tagesschau.
Der Rcichsbankdrskont ist von i 'A%  auf i%  ermäßigtworden.

Bernardino M a cha So s ist mit der Neubil¬
dung des portugiesischen Kabinetts  beauftragtworden.

In den meisten Provinzen Chinas  herrscht
völlige Anarchie.  Räuberbanden durchziehen das
Land und plündern  die Städte.

Der Präsident von Peru,  Guillaume Vil-
l i n g h u r st, wurde im Regicrnngspalast von Lima von
revolutionierenden Truppen nach kurzem Kampf gefan¬
gen genommen.  Derr Premier - und Kriegsminister
General Var ela wurde im Verlauf des kurzen Kamp¬
fes getötet.

Mi>eM-« lW»MW « ».
Die Budgetkommission des Reichstages nahm gestern

den Etat für die Kaiserliche Marine in Beratung . Der
Referent Abg. Dr . Pfleger regte an, beim Titel Staats¬
sekretär in eine Generaldebatte cinzutreten und zunächst
das Verhältnis zu England,  sodann die Frage
der Luftflotte  zu beraten . Dem wurde zugestimmt.

Staatssekretär v. Tirpitz  erklärte , daß die politischen
Ausführungen seitens des Staatssekretärs des Auswärti¬
gen Amts werden gemacht werden. Was die marinctcch-
nische Seite betreffe, so habe er seinen Ausführungen vom
vorigen Jahre nichts hinzuzufügen und nichts abzuzie¬
hen. Er betone, daß die von England angebotene R e -
lation von 16 : 10 auch heute noch annehmbar
sei, daß dagegen der nur gelegentlich einer Wahlrede er¬
wähnte Feierjahrgedankc nicht verwirklicht
werden könne. Nach weiteren Ausführungen hierzu be¬
tonte Staatssekretär v. Tirpitz, daß positive Vorschläge an
uns bis jetzt nicht herangetreten seien. Geschehe dies, so
würden sic sicherlich wohlwollend geprüft werden. Des
weiteren gab der Staatssekretär Aufschluß über das An¬
wachsen der Marineetats der verschiedenen
Mächte  in den letzten Jahren , wobei ein sehr viel stär¬
keres Anwachsen bei den fremden Staaten festzustellen sei.
Hiernach haben ihre Ausgaben in den letzten fünf
Jahren gesteigert:

Deutschland  um 85 Millionen Mark:
England,  das damals schon eine dopvelt so starke

Flotte hatte wie wir , um 216 Millionen , das ist um das
Vierfache: ungerechnet den noch zu erwartenden Nachtrags-
ctat von rund 60 Millionen:

Frankreich  um 134 Millionen , das ist das Zwei¬
ein halbfach  c von Deutschland:

Rußland  um 302 Millionen , das ist das Fünfein  -
h a I b f a che, und zwar fast nur für die Ostseeflotte.

Hierauf erklärte Staatssekretär des Auswärtigen Amts
v. Iagow , daß unser Verhältnis zu England
als ein recht gutes  bezeichnet werden könne. Die
Entspannung und Annaherung schreiten fort.
Die Beziehungen der beiden Kabinette seien durchaus ver¬
trauensvolle . Der Grunöton in der öffentlichen Meinung
sei ein anderer geworden als vor Jahren . Man könne sich
dem Eindruck nicht verschließen, daß in der allgemeinen
Stimmung ein gewisser Wandel eingetretcn sei. In beiden
Ländern habe die Erkenntnis an Boden gewonnen, daß sie
i n v i e l e n P irn kt e n und F r a g c n m i t =lt n f>it e Bc
einander arbeiten  können , daß sich ihre Interessen
vielfach berühren . Die Ereignisse in der letzten Zeit , die
Vorgänge am Balkan und die Verhandlungen in London
haben manches hierzu beigetragen. In England habe man
sich überzeugen können, daß von deutscher Seite
kerne aggressive Politik getrieben  werde . Mit
England habe Deutschland daran arbeiten können, zwi¬
schen den beiden Mächtcgrnppen ansgleichend
zu wirken  und internationale Konflikte zu vermeiden.
Daraus hätten sich gewisse Annäherungen ergeben. Die
Beziehungen zwischen den beiden Kabinetten seien vertrau¬
ensvoll und loyal, von gegenseitigem Entgegenkommen ge¬
tragen . Es würden ferner, wie bekannt. Verhandlungen
über Einzelfragen geführt : diese Verhandlungen , die von
dem Wunsche geleitet seien, auf dem Gebiete des wirtschaft¬
lichen und kolonialpolitischen Wettbewerbs Jnteressenge-
gensütze zu vermeiden, nähmen ihren Fortgang , seien aber
noch nicht zu Ende geführt. Es seien viele Wünsche und
Gegemvttnschcabzuwägen, es spielten auch Interessen an¬
derer Staaten hinein . Man dürfe erwarten , daß das Er¬
gebnis, wenn es auch nicht gegen jede Kritik gefeit sein
werde, in beiden Ländern mit Befriedigung werde ausge¬
nommen werden. Hinsichtlich des Feierjahres bestätiqte
Staatssekretlir v. Iagow , daß amtliche Vorschläge nicht an
die deutsche Regierung gelangt seien. Es scheine ihm auch
schwer zu sein, einen Weg zur Verwirklichnng des Chnr-
chillichcn Vorschlages zu finden, der übrigens seines Wis¬
sens in der öffentlichen Meinung Englands selbst keinen
besonders lebhaften Anklang gefunden habe.

Ein nationalliberaler  Abgeordneter begrüßte,
daß die Beziehungen zu England und der Ton der engli¬
schen Presse manierlicher geworden seien, er möchte aber
das Wort des Referenten von einem „gesunden Mißtrauen"
kräftig unterstreichen. In der Frage der deutschen Militär¬
mission in der Türkei habe England die französisch-russi¬
schen Einsprüche unterstützt. Er wünsche nicht, daß bei der
Regelung einer Reihe von Fragen am Balkan und in Asten
aus zu weitgehender Rücksichtnahme ans England die deut¬
schen Interessen dort Schaden litten.

-r-

Grey über den RüstungSwettbewerb.
Der Draht meldet aus London:  Der Staatssekretär

des Aeußcrn Sir Edward G r ey hielt am Dienstag abend
nach einem Diner der Handelskammer in Manchester eine
Rede, i» der er die Wichtigkeit der Erhaltung der offenen

Tür betonte. Das m i cht i g ste Z i e l der äußeren
Politik  sei , dem Lande den Frieden zu erhalten,
nicht aus Mangel an Mut , als ob England vor der Idee
eines Krieges so znrückschrccke, daß es ihn unter keinen
Umständen ins Auge fassen könnte, sondern weil es sich der
verwüstenden Folgen eines Krieges voll
bewußt  sei . Grey kam dann ans die Rüstnngsfrage zu
sprechen und sagte, er beabsichtige nicht, eine wichtige Er¬
klärung abzngeben. Die Ursache der großen Ausgaben für
Rüstungen seien nicht allein eine britische, sondern eine
e u r o p ä i sche F r a g e. Es herrsche die Idee in Europa
daß man bei diesem Wettrennen  den Preis erringen
könne, doch sei das ganz irreführend . Wenn das vorderste
Pferd das Tempo verlangsame,  würden die an¬
deren nicht dasselbe tun.  Durch den Bau des ersten
Dreadnoughts habe England eine gewisse Verantworinng
übernommen, aber die gegenwärtig weiter steigenden Aus¬
gaben für Dreadnouahts seien nicht durch England veran¬
laßt. Wenn England in diesem Jahre gar nichts baute, so
würde das keine Aenderung im europäischen Schiffbau ver¬
ursachen. Für Enaland würde eine enorme Reduktion
ein zu großes Hasardspiel  sein , solanae keine Ge¬
wißheit bestehe, daß daraus eine entsvrcchcnüe Wirkung ans
das übrige Europa sich ergeben werde. England empfinde
den finanziellen Druck nicht mehr als andere, sei aber als
kaufmännische Nation von der Unproduktivität
der Ausgaben durchdrungen  und von Besorgnis
wegen der Wirkungen ans den Kredit nicht nur Englands
sondern Europas erfüllt. Geaemvärtig könne man indes
wenig tun , außer die Ansaaben Englands , soweit cs die
Sicherheit und die Berpflickünngcn gegen andere Rcichs-
teile erlaubten , einzuschränken. Grey spracb seine Sym¬
pathie mit einer Beschränkung der  R ü stu n g e n
ans , betonte aber, daß cs keinen Zweck habe, an andere
Nationen einen Avpell zu richten, der ihnen nicht willkom¬
men sei, und den sic nicht zu akzeptieren bereit seien. Man
müsse berücksichtigen, daß sehr viele Länder ihre Rüstungs-
ausgaben als eine i n n c r p o l i t i s chc A n g e l e g e n h e i t
betrachteten und baS Verlangen eines fremden Landes,
ihre Rüstungsetats sollten Geqenstand von Erörterungen
oder Abmachungen sein, als Anmaßung  übelnähmen.
Die Regierung habe das Empfinden, warten zu müssen, bis
die großen europäischen Länder von dem gleichen Gefühl
durchdrungen seien wie sic. daß ein Einhalten in den Rü-
stnnasansgaben wünschenswert sei. Grey sprach zum
-̂chiuß die Erwartung ans . daß die Finanzschwierigkciten

allmählich eine Atmosphäre in Europa erzeugen würden,
die ein llebereinkommen der Nationen über die Rttstungs-
ausgabcn eher möglich machen würde als gegenwärtig.

Kehl-Offenburg.
Der erste Wahlgang hat im 7. badischen Reichstagswahl¬

kreise, Kehl-Offcnbnrg, noch keine Entscheidung gebracht.
Das war zu erwarten , obwohl wir annehmen möchten, daß
das Zentrum im stillen die Hoffnung hegte, das Mandat
sich gleich im ersten Anlauf znrückzuholen. Die Möglichkeit
bestand, sofern man den Ausfall der lebten Landtagswahlen
in Rcchnnng stellte. Deren charakteristisches Merkmal wctr
ein starker Rückgang der sozialdemokratischen und eine ent¬
sprechende Zunahme der Zentrums 'timmcn. ein Vorgang,
der seine Aufklärung darin fand, daß 1018 die im Jahre
1900 durch die Haltung des Zentrums bei der Rcichsfinanz-
reform verärgerten und deshalb zur Sozialdemokratie über-
geganaenen bisherigen Zentrnmsmäbler wieder zu ihrer
alten Partei zurückfluictcn. Vergleicht man das Ergebnis
des jetzigen ersten Wahlgangs mit dem der letzten Hauvt-
wahl sZentrnm 12 250 gegen 11613. Sozialdemokratie 3032
gegen 3705 Stimmend dann beobachtet man hier genau den
gleichen Vorgang : allerdings ist die Verschiebung doch nicht
w stark gewesen, daß das Zentrum dadurch die absolute
Mehrheit erlangte . Immerhin kam es näher an diese heran
als 1012: damals fehlten ihm noch über 1000 Stimmen , setzt
dagegen nur noch knavv 400. Diesen Erfolg verdankt das
Zentrum seiner gewaltigen Agitationstätigkeit.

Angesichts dessen tritt der Erfolg der Nationälliberalen
um ,o deutlicher in Erscheinung. Ihr Kandidat, der bis-
her»ge Abg. Stadtrat Kölsch-Karlsruhe , hat seine Stimmen¬
zahl von 1012 um über 650 Stimmen gesteigert. Das ist
zrvenellos die Frucht einer energischen und nncrmüdlichen
Wahlagitation , die die Nationalliberalen und vor allem
Herr Kölsch selbst im Kreise entfaltet haben. Gegen die
Hauviivabl 1012 sind rund 800 Stimmen mehr abgegeben
worden: da die Zabl der Wahlberechtigten kaum nennens-
mcrt zugcnommen haben dürfte lvon 1907 Vis 1912 stiegen
die Wahlberechtigten von 25 926 ans 26 877. also in 5 Jah-

nur nur 950). so kann kein Zweifel bestehen, daß die
Wahlbeteiligung noch stärker war als 1912 (wo sie bereits
.'0,9 v. H. betrug), und daß diese Steigerung dem nationalli-
oeralen Kandidaten zugute gekommen ist. Bedenkt man
dazu noch, daß es sich um einen Wahlkreis handelt, dessen
Bevölkerung nahezu 79 v. H. katholisch ist, dann darf man
oen nationalliberalen Kandidaten zn diesem Ergebnis wohl
vegluckwünschen, um so mehr, als es die Gegenpartei an
persönlicher Verunglimpfung des Kandidaten nicht hat
BP len lassen. Der endgültige Ausgang der Wahl steht na-
turlcch dahin. Treten die rund 300 Sozialdemokraten ge¬
schlossen für Kölsch ein, dann dürfte der bisherige Vertreter
nach dem Reichstag znrückkehren, denn nach den Ziffern
der Hauptwahl stehen den 12  289 Zentrumsstimmen 12  651
von Nichtzentrilinswählcrn gegenüber. Voraussetzung bleibt
freilich, daß auch der letzte Mann zur Urne gebracht wird.
Denn zweifellos wird das Zentrum alle Kraft nufbieten,
um womöglich noch Reserven heranszuholen , was ihm ja
auch im Jahre 1912 ganz ausfallend gelungen ist. wo es
von 11615 Stimmen in der Hauptwahl auf 12 704 in der
Stichwahl stieg. Das ist ein deutlicher Fingerzeig für die
Liberalen.̂ Nur wenn auch sic noch Reserven heranholen,
kann der Sitz behauptet werden.

Das neue Luftverkehrsgesetz.
Unser juristischer Mitarbeiter schreibt uns:
Luftverkehr! Ein Wort, das stolz den Fortschritt kündet,

den die Lustschiffahrt— vor wenigen Jahren noch nicht viel
mehr als ein Problem — seither genommen hat,,die Lnft-
schiffahrt, an deren Wiege die Erkenntnis einer Errungen¬
schaft für die Menschheit gestanden hat, und die nach dcS
bedeuienden Berliner Zivilisten und Lustrcchilcrs Professor
Dr . Kipp gutem Worte „das Schoßkind der allgemeinen Be¬
geisterung" ist. Noch freilich ist es nicht gelungen, auch hier
„Gesetz' und Rechte" zu schaffen, weil die Neuartigkeit des
Rcchtsproblems wohl noch immer Schwierigkeiten bietet, die
einem gesetzgeberischen Vorgehen zur Schaffung eines ein¬
heitlichen deutschen Luftrcchts entgegenstehcn.

Nunmehr aber ist der Anfang damit gemacht worden,
auch dieses Problem seiner Lösung näherzuführen . Der
31. Deutsche Jnristcntag in Wien vom Jahre 1012 hat da
tüchtige Vorarbeit geschaffen. — Die Regierung will nun
zunächst dem Luftverkehr gesetzliche Bahnen weisen. Den
Bundesrat hat das Gesetz bereits passiert, und bald wird der
Reichstag cs beraten, sodaß einige Erörterungen über Be¬
deutung und Inhalt dieses Gesetzentwurfs von Interesse
sein dürften.

Von einem regelrechten  Luftverkehr kann man
heute gewiß noch nicht gut sprechen, aber wie lange noch?
Und zum Land- und Seeweg tritt der Luftweg als re¬
gulär  c s Verkehrsmittel ! Das Gesetz will daher jetzt
schon den Luftverkehr an bestimmte VerkehrSsitten ge¬
wöhnen.

Im allgemeinen folgt der Entwurf Grundsätzen, die sich
auch im Landverkehr bereits bewährt haben, zum Beispiel
im Automobilwesen. So sollen alle „Lufifahrzcnge, die zur
Aufnahme von Menschen bestimmt sind und die außerhalb
der Flugplätze verkehren, nur von einem geprüften
Flieger  gelenkt werden dürfen". Wie die Chauffeure, so
muß auch er einen „amtlichen Zulassnngsschein" besitzen.
Auch die Luftfahrzeuge müssen sich vor der Inbetriebnahme
natürlich einer behördlichen Prüfung unterziehen, wie di«
Automobile auch: die „Tauglichkeit" muß dem Führer amt¬
lich bescheinigt werden.

Flugplätze  dürfen nur mit Genehmigung der Zivil-
behörben, wohl Lanüräte oder Polizeichef, angelegt werden,
und auch erst nach Uebcreinkommen mit den Militär - oder
Marinebehörden . Handelt es sich aber um Flugplätze zu
gewerblichen  Zwecken, so ist die Genehmigung ihre:
Anlegung von dem Nachweise eines „Bedürfnisses" ab¬
hängig. Ueberhaupt will das neue Gesetz eigentlich mehr
oder minder alles von behördlicher Genehmigung abhängig
machen: jo ferner die gewerbsmäßige Beförderung von Per¬
sonen. Ständige Luftverkehrslinien gar mutz erst der
Reichskanzler selbst zulasscn. Aber das Reich soll anderseits
auch in die Lage versetzt werden, solche Luftverkehrslinien
mit allen Fahrzeugen selbst zu übernehmen — gegen Er¬
stattung des vollen Wertes natürlich. Wie lange noch, und
wir haben neben Reichseisenbahnen und Reichspostdampfcrn
auch Rcichsluftschifslinien!

Bon besonderer Wichtigkeit sind natürlich die Bestim¬
mungen, die der Gesetzentwurf über die Haftpflicht  der
Luftfahrzeughaltcr trifft . Da die Bctriebsgefahrcn bei der
Luftfahrt besonders groß sind, so hat der Gesetzgeber natur¬
gemäß auch die strengste Form der Haftpflicht gewählt, die
Haftung des Lnftfahrzeughalters für jeden Schaden, ähn¬
lich, wie im Automvbilhaftpflichtgesetz. Doch ist in diesem
Gesetz die Summe , die als Schadenersatz zn leisten ist, be¬
kanntlich begrenzt: sie beträgt im Falle der Tötung oder
der Verletzung eines Menschen höchstens 50 000 M. oder
3000M. jährlich als Rente und höchstens 10 000M. für Sach¬
beschädigung. Das Lufiverkehrsaesetz gestattet den Haltern
von Flugfahrzeugen , eine Haftpflichtversicherung einzn-
gchen.

Hoffen wir , daß das neue Gesetz den Interessen der
Flieger wieder Passagiere wie auch vor allem — der Ueber-
flogencn in gleicher Weise gerecht werde, und hoffen wir
weiter , daß cs der Luftfahrt kaum entfaltete Schwingen
nicht lähme!

Kurze politische Nachrichten.
Sie Einführung des Kronprinzen ln die Staatsverwaltung.

Der Landrat deö Kreises Rügen , Freiherr von Maltzahn,
Mitglied des Abgeordnetenhauses, ist, wie es heißt, auf ein
Jahr beurlaubt worden, um den Kronprinzen in Angele-
gcnhciten der Staatsverwaltung und des öffentlichen Le¬
bens zu unterrichten. Da es sich— so erfährt die „Deutsche
Tageszeitung " — lediglich um eine Bcurlanbung des Frei¬
herrn von Maltzahn handelt, kann die Nieberlegung des
Mandates nicht in Frage kommen.

EtaatssekretSrv. Roedern und die Preffe.
Wie die „Tägl . Rundsch." erfährt , hat der neue Staats¬

sekretär Graf v. Roedern sich in einer sehr sympathischen
Weise über seine künftigen Beziehungen zur Presse geäu¬
ßert. Kurz vor seiner Abreise nach Straßburg sprach sich
Graf v. Roedern zn einem Besucher folgendermaßen über
die Presse aus : Es ist mein Wunsch, zur Presse die besten
Beziehungen zu unterhalten , da ich die Bedentung der
Presse voll zn würdigen weiß. Bei mir wird die Preffe
stets eine offene Tür finden. — Das sollte aber nicht nur in
den RcichSlanden so sein!

Aue dem Abgeordnetenhaus.
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses hat

gestern einer Erweiterung der Sitzungen um J4. bis 1
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Stunde zugestimmt, um den Etat so weit als möglich vor
Ostern zu fördern. Uebcrcinstimmung herrschte darüber,
dass von einer Verabschiedung des Etats vor Ostern nicht
die Rede sein kann und daß man im äußersten Falle zu¬
frieden sein müßte, wenn auch nur die ziveite Lesung des
Budgets vor Ostern zum Abschluß gebracht werde.
Zer neue Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 89.

Der Draht meldet aus Berlin:  Zum Kommandeur
des Jnf .-Regts . Nr . 99, früher in Zabern , ist an Stelle des
nach Frankfurt a. O. versetzten Obersten v. Reuter der
Kommandeur der Danziger Kriegsschule Guendell  er¬
nannt worden.

Denkschrift zur Arbeitslosenversicherung.
Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands

hat ihre 1911 zum erstenmal erschienene Denkschrift über die
Arbeitslosenunterstütznng in Reich, Staat und Gemeinde
im erweiterten Umfange neu herausgcgeben. Die neue Auf¬
lage enthält eine Vervollständigung der gewerkschaftlichen
Statistik für die Jahre 1910 bis 1912, die Beschlüsse des
Deutschen Gewerkschaftskongresseszu Dresden (1911) und
die seit dem Jahre 1911 in Kraft getretenen Gesetze und
städtischen Satzungen, die sich auf die Arbeitslosenversiche¬
rung beziehen, so das englische Versicherungsgesetz von 1911
sowie die Satzungen von München, Stuttgart , Eßlingen,
Schwäbisch-Gmünd, Kaiserslautern und Mannheim und die
umgestalteten Satzungen der Kölner städtischen Rückversiche-
rungskasse im vollem Wortlaut.

Die Denkschrift geht den Regierungen , Parlamenten und
den Gemeindeverwaltungen und Vertretungen der größeren
Städte zu. Sie enthält vorzügliches Material zur Ein¬
führung der Arbeitslosenversicherung in den statistischen
Unterlagen der deutschen Gewerkschaften; die Anlagen um¬
fassen zwei Resolutionen , fünf Landesgesctze, sechzehn Ge¬
meindesatzungen und einen Entwurf . Sie vertritt den
Standpunkt des Genter Systems, das heißt die Gewährung
öffentlicher Zuschüsse an Arbeitslosenunterstützung zahlende
Gewerkschaften und der Schaffung von Ersatzkasscn für
Nichtorganisierte und Nichtversicherte. Die Denkschrift, die
144 Seiten Kanzleiformat umfaßt, ist von der Gcncralkom-
mission der Gewerkschaften Deutschlands, Berlin SO . 16,
Engelufer 15, zum Preise von 3 M. zu beziehen.

Ile Lage in Portugal.
Aus Lissabon  wird gemeldet: Der Präsident der Re¬

publik hat Bernardino Machado mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragt . Machado hat den Auftrag angenom¬
men. — Nach weiteren Meldungen hat sich die Lage durch
die Ankunft Bernardino Machados vorläufig noch nicht ge¬
bessert. Im Iknion-Theater in Lissabon ist e§ gestern zu
einem aufsehenerregenden Skandal gekommen. Während
der Vorstellung stand plötzlich ein Btann auf und griff un¬
ter der Erklärung , ein entlassener Eisenbahnarbeiter zu
sein, apfs heftigste die Eisenbahngesellschaftenund den Mi¬
nisterpräsidenten Costa an. Es ka>n zwischen seinen Ge¬
fährten und den Anhängern des Ministerpräsidenten zu
einer blutigen Schlägerei, bei der auf beiden Seiten eine
große Anzahl Personen verletzt wurde. Die Vorstellung
mnßtc sofort abgebrochen werden.

Es bestätigte sich, daß im Norden des Landes monar¬
chistische Unruhen ansgcbrocheu sind. In Pedrogal kam cs
zwischen Royalisten und Gendarmen zu einem Feuerge¬
fecht, wobei 15 Gendarmen Verletzungen erlitten . Die
Monarchisten griffen dann verschiedene Gebäude der repu¬
blikanischen Behörden an und konnten erst nach Ankunft
von bedeutenden Verstärkungen ans Pedrogal vertrieben
werden.

Russische Rüstungen gegen den Dreibund.
Ueber feindselige Absichten Rußlands gegen den Drei¬

bund meldet der Wiener Korrespondent der „Frankfurter
Zeitung " seinem Blatte : In Bestätigung der Petersburger
Mitteilungen über Rußland und die Türkei erfahre ich von
guter Seite , daß alle Anzeichen auf weitausgreifenöe russi¬
sche Aktionspläne hindeuten. Man meint dabei vor allem
die intensive Tätigkeit der russischen Propaganda in Ost¬
galizien , die dort unter den Ruthenen geradezu unhalt¬
bare Zustände schaffe. Ter jüngste Parteitag der Russo-
philcn mar schon von 1900 Delegierten beschickt, die mau
ruhig als russische Agenten und Spione bezeichnen kann.
Die Polizeibehörden fühlen sich geradezu machtlos diesem
Treiben gegenüber. Parallel mit dem Versuch, die Mo¬
narchie im Nordosten zu lähmen, läuft das offenkundige
Bemühen, in Petersburg den Balkanbund wenigstens teil¬
weise wicderherznstellen und in das Abkommen zwischen
Rumänien und Griechenland auch Serbien einzubeziehen.
Bisher weigerte sich Rumänien , auf die aggressiven serbi¬
schen Absichten einzugehen, und es ist zu erwarten , daß
König Karol auch weiterhin den panslamistischen Werbungen
Widerstand leisten  wird . An der deutsch - russischen

Feuilleton.
Theater.

Königliches Theater . Wiesbaden, 5. Febr . In der
gestrigen Aufführung von „H o s f m a n n s E r z ä h l u n -
gen"  sang Frau Balz er - Li  cht e nst ein  Sen Begleiter
Hoffmanns , den Niklaus . Die Stimme klang sehr schön
und entwickelte blühende Reize, die auch bei zunehmender
Tonstärke standhielten. Das Spiel war von ansprechender
Frische und —trotz der weichen weiblichen Linien der Figur
- - von männlicher Festigkeit. Die wohlabgerundete Auf¬
führung mit io vorzüglichen Einzelleistungen, wie sie bei¬
spielsweise Frau Hans - Zöpffel (Olympia, Giulietta,
Antonia ) und Herr Schubert (Hoffmaun) bieten, findet in
Frau Balzer -Lichtenstetn eine neue Anziehungskraft . —
Frl . Englerth  sang zum ersten Male die Stimme der
Mutter , wie nicht anders zu erwarten , touschön und mit
feinen Abstufungen in der Tonstärke. Auch die dritte Neu¬
besetzung, die des Hermann mit Herrn B r .e ss c r, erwies
sich als vorteilhaft , so daß die Gesamtvorstellung glänzend
genannt werden darf. Die Orchestrrleitung hatte Herr
Professor Mannstädt.  Die Spielleitung Herr Obcr-
rcgiffcur M e b u 8. 8 . G.

— Frankfurter Oper. Aus Franks  u r t a. M .»1. Febr .,
schreibt unser 8t .-Mitarbciter : Nach Wiesbaden hat nun
auch Frankfurt ' Oskar Nedbals Operette „P v l e n b l u t"
zur Ausführung gebracht. Das im musikalischen Ausdruck
energischere Werk, das auch in der Behandlung der Partitur
den ernsteren Künstler von einer, den Durchschnitt der
modernen Operettenproduktion überragenden musikalischen
Gestaltungskraft zeigt, fand sehr beifällige Aufnahme.
Ueber den Mangel des Textbuchs und der kärglichen Hand¬
lung half der Elan der Musik weg, die sich zwar auch nicht
durch übermäßigen Reichtum der Erfindung auszeichnet, die
aber in ihrer frischen, ungekünstelten Art und vielleicht auch,
weil sie das Kritisch-Operettenhafte, die süßlich-schluchzende
Sentimentalität vermeidet, auch bei der Frankfurter Auf¬
führung den besten Eindruck machte. Die Wiedergabe der
Operette unter Kapellmeister Neu mann  und Regisseur
Kor scheu mar vortrefflich, in den Hauptrollen erzielten
Frl . Doninger  und Herr W i r l, Frau G e n t n e r und
dfe Herren Schramm, Hauck  und Stock  schöne Erfolge.
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Grenze,  so wird mir weiter mitgeteilt , finden Truppen-
anhäufungcn statt. Der Zweck sei, einer russischen Aktion
in Armenien vorzuarbeiten , die im Jahre 1912 an dem
Einspruch Deutschlands gescheitert ist. In den Kreisen, aus
denen diese Mitteilungen stammen, zweifelt man auch wei¬
terhin daran , daß Rußland es wirklich auf einen Konflikt
nnkommcn lassen wolle, aber mindestens einschüchtern wolle
es den Dreibund , und der russischen Politik in Asien damit
freie Hand schaffen. .

Beniselos' Rundreise.
Der griechische Ministerpräsident VeniselvS hat gestern

abend Petersburg verlassen. Er kürzte seinen Aufenthalt
um zwei Tage ab, da seine Anwesenheit in Athen gewünscht
wird. Vorher wird er sich nach Bukarest begeben, wo zwi¬
schen Griechenland und Rumänien wichtige Dokumente zu
unterzeichnen sind.

Deutschland als Vorbild.
Aus Ko nst an tin o pe l meldet der Draht : Die Ein¬

richtung des türkischen Kriegsministeriums ist nach deut¬
schem Vorbilüe erfolgt. Es wurde eine Abteilung für Krieg
mit Oberleutnant Mahmud Kemal als Chef, ferner Abtei¬
lungen für Personalien , Intendantur und Sanitätswesen
geschaffen. Der Generalstabschef v. Strempel wurde zum
türkischen Oberst befördert.

Die Revolution in Peru.
Nach einer Depesche aus Lima ist der Präsident von

Peru von den Aufständischengefangen genommen worden,
die unter dem Obersten Benavides den Palast des Präsi¬
denten angegriffen hatten.— Der Ministerpräsident Barela
wurde bei einem heftigen Kampfe, der auf die Eroberung
des Palastes des Präsidenten folgte, getötet. Dr . Auguste
Durand,  der frühere Führer der Revolutionäre , ist Herr
des Palastes . Es heißt, daß er eine neue Regierung bilden
wird.

Heer und Flotte.
Veränderungen in der Armee. Dem Berliner „Lokal-

Anzeiger" zufolge ist Generalleutnant Frhr . v. R icht-
Hofen,  bisher Kommandeur der Gardekavallerie-Division,
in gleicher Eigenschaft zur 6. Division in Brandenburg a. H.
versetzt worden. Mit der Führung der Garbckavalleric-
Division wurde Generalleutnant v. P e l e t - N o r b o n n e
beauftragt , bisher Kommandeur der 39. Kavallerie-Brigade
in Straßburg i. E. Er war der Vorsitzende im Krieg  s -
g c r i cht gegen den Obersten v. R e n t c r.

Hof und Gesellschaft.
Kaiserbcsnch in Schönbrnnn.

Wie in Wiener Hofkreisen verlautet , soll Kaiser Wilhelm
anläßlich seiner Reise nach Korfu, die für den kommenden
März in Aussicht genommen ist, auch dem Kaiser in Schön-
brunn einen eintägigen Besuch abstatten.

StadLnachrichten.
Wiesbaden, 5. Februar.

Kansmanusgerichtswahl. Bei der heute morgen statt-
gcfundenen Wahl der selbständigen Kaufleute erhielt die
Liste 1 sbürgcrl. Liste) 191 Stimmen , die Liste 2 (soz. Liste)
19 Stimmen . Tie Beteiligung an der Wahl war sehr ge¬
ring ; von 790 Wahlberechtigten gaben nur 210 ihre Stim¬
men ab.

„Wiesbaden am Rhein". Herr Oberbürgermeister
Glässing teilt uns mit, daß die tatsächlichen Boraussetzun¬
gen in der gestern unter vorstehender Spitzmarke gebrach¬
ten Notiz unrichtig sind und daß auch die Annahme falsch
sei, er werde in der Angelegenheit in der Stadtverordneten¬
versammlung Mitteilung machen. Die Notiz, die auch
von den übrigen hiesigen Zeitungen veröffentlicht wurde,
entstammte einer Lvkalkorrespondenz.

Aendcrung der Amtsbezeichnung. Der am städtischen
Archiv tätige wissenschaftliche Hilfsarbeiter Lothar L ü st-
n e r hat die Amtsbezeichnung Stellvertretender Archivar
bekommen.

Zur Frage der Einrichtung einer Arbeitslosen-Ber-
sichcrung nahm gestern abend im unteren Wartburgsaale
eine gut besuchte, von der hiesigen Ortsgruppe des Bundes
der technisch-industriellen Beamten einberufene Versamm¬
lung Stellung . Der Bundesvorsitzendc, G r a n z i n - Stutt¬
gart , hielt ein einleitendes Referat , worin er auf die Not¬
wendigkeit einer ArLeitslosen-Berstchcrung hinwies . Es
reihte sich eine Besprechung an das Referat . Die Anwesen¬
den wurden ermahnt, mit ganzer Energie für die Einrich-

Wrssenschaft.
Der Gorgo-Giebel. Aus Berlin,  4 . Febr., schreibt

man uns : In der Berliner archäologischen Gesell¬
schaft  wurden gestern durch zwei Lichtbildervorträge die
letzten Funde auf der Insel Korfu  erläutert . Das Kaiscr-
paar , das jenen Ausgrabungen , die im Bereich des Achil-
leion begonnen wurden, lebhaftes Interesse geschenkt hat,
war in der Singakademie erschienen, um den Professoren
Dörpfeld und Locschke zuzuhören. Künstlerisch am bedeu¬
tendsten ist das Giebelfeld, dessen einer Teil zufällig ent¬
deckt, die systematischen Ausgrabungen veranlatzte, und das
zu einem Tempel gehört, der inzwischen, wenn auch nur
in wenigen Säulcnbaseu und Bodcnbelagplatten aufgedeckt
worden ist. Im Zentrum dieses Giebels ragt eine mächtige
Gorgo, ihr furchtbares Haupt zeigt alle die typischen
Schrecken der Rachegöttin. Links und rechts lagern zwei
gewaltige Löwen, gedrungenen Körpers , von monumentalen
Linien Umrissen. Tie übrigbleibende Giebelfläche wird
von einem jugendlichen, svnncnhaften und merkwürdiger¬
weise bartlosen Zeus , der einen behaarten Giganten nieder-
schmettcrt, von einer sitzenden Frau , die eine Lanzenspitzc
abwehrt, und von einem sterbenden Krieger, der zu Boden
sank (und als Pendant auch auf der anderen Seite des
Giebels zu denken ist) ansgefüttt . Alle diese Figuren zeigen
einen wesentlich kleineren Maststab, als den der Gorgo und
ihrer Löwen. Ans diesem Kontrast wird geschlossen, daß
der Giebel zu einer Zeit entstand, da die alte Fnrchtreligion
noch nicht völlig von der neuen homerischen Anschauung,
von dem Glauben an die lichten Götter , abgelöst worden
war . Locschcke setzt den Tempel etwa in das 6. Jahrhundert
v. Ehr. Nicht uninteressant sind auch die Funde , hie in
einem andern Teil der Insel , bei Kap Kcphali, gemacht
worden sind; hier wurden größere Scherbenlager bloßgelcgt.
Nun liegt diesem Kap gegenüber eine kleine Insel , die das
Aussehen eines Schiffes zu haben scheint. Die Archäologen
erinnern an den Bericht des Homers, der das Schiss des
Oüyffeus an der Küste der Phäakcn durch Poseidon in Stein
verwandeln läßt ; sie glauben in den Scherbenlagern Denk¬
male jenes sagenhaften Phäakenvolkes gefunden zu haben.

Kleine Mitteilungen.
Die P a r si sa l - Aufführung am Mittwoch im Frank¬

furter  Opernhaus erfuhr in der große« Bcrwandlungs-
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tung einer Arbeitslosenversicherung nach dem Genter»
System tätig zu sein. Der Bund zählt, was nebenbei be¬
merkt sein mag, heute ca. 25 999 Mitglieder.

Rückgang der Bautätigkeit . Wie sehr die Bautätigkeit
noch in Wiesbaden darniedcrliegt , beweist der im Jahre
1913 im Stadtkreis Wiesbaden erfolgte Absatz der Wies¬
badener Ziegeleivereinigung . Es wurden im Ganzen
6159 644 Stück Ziegel abgesetzt, in welcher Summe 1A
Mllllvi en Ziegel für den Neubau des Museums inbe¬
griffen sind. Ohne letzteren Absatz wäre der Verbrauch
gegen den im Borjahre zurückgcgangen. In normalen
Jahren setzte die Bereinigung im Stadtbezirk rund 17 Mil¬
lionen Ziegel ab.

Wiesbadener Filmfabrik . Bon Interessenten wird be¬
absichtigt, eine Filmfabrik in Wiesbaden zu errichten und
zwar auf dem neuen Jndustriegclände nach Dotzheim hin.
Die Fabrik soll vor allem die Kinos im Westen Deutsch¬
lands versorgen.

Mit der Errichtung der großen Bäckerei des Konsum¬
vereins an der Dotzheimer Gemarknngsgrenze wird dieses
Frühjahr begonnen.

Znm Mord von Crouberg. Die unter Verdacht des
Mordes an ihrer yochüetagten Tante , der Witwe Zimmer¬
mann in Cronberg i. T. längere Zeit im Wiesbadener Land-
aerichtsgefängnis in Haft gewesene Modistin Helene I u n-
kc r ans Cronberg hat eine Beschwerde  gegen das
gegen sie geführte Verfahren und ihre Inhaftierung beim
preußischen Justizministerium eingereicht, über die jetzt Er¬
hebungen im Gange sind. Wie wir weiter hören, soll der
Fall Junker auch im Preußischen Landtag zur Sprache ge¬
bracht werden.

Ans der Straße toi zusammcngebrocheu ist gestern
abend kurz nach 19 Uhr in der Moritzst-caßc der 59jährige
Kaufmann Karl Leber,  Bahnhofstraße 8 wohnhaft. Ein
Schlaganfall hatte seinem Leben ein jähes Ende bereitet.
Die herbcigcrufene Sanitätswache konnte nur noch den Tod
fcststcllen.

Eisenbahnirnsall. Der gestern abend um 7 Uhr hier
fällige Arbeiterzug der Opelwerke Rüsselsheim-Wiesbaden
stieß beim Einfahren ans dem Bahnsteig I , Gleis 2, infolge
des undurchdringlichen Nebels, ans den Prellbock. Der
Bock wurde durch den. heftigen Anprall beschädigt. Es ent¬
stand nur geringer Materialschaden.

Einbruchs-Diebstahl. In der vergangenen 'Nacht ist in
das Geschäftslokal des B c a m t c n - K o n su m - B c r -
eins  in der Oranienstraße eingcbrochen worden. Den
Einbrechern sind etwa 399 M. Wechselgeld, verschiedene
Schinken und andere Waren zum Opfer gefallen. — Wie
wir weiter erfahren, hat der Dieb die in das Hintere Gc-
schäftslokal führende Tür erbrochen. In den Verdacht der
/Täterschaft kommt ein Mann, ' der im Laufe des vorher¬
gehenden Tages im Geschäft vorsprach und angab, vom
Konsum-Verein Biebrich geschickt zu sein, um einen Schrank
zu messen. Von dem betreffenden Btann fehlt bis jetzt jede
Spur . _

Kurhaus . Theater . Vereine , Vortrage usw.
Der Männergcsangverci  n „F r i c d e" veran¬

staltet am kommenden Samstag einen großen Maskestball
im Katholischen Gesellenhaus.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Ter Gemeindcrat beschloß, für die Vertilgung
der Sperlinge  eine Prämie  festzusetzen non 8 Psg.
für das Stück.

Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurden die Mittel bewilligt zur Erneue¬
rung des Fahrdammes in der Schwarzgasse und Moritzstraße
und zur Herstellung eines Fußsteiges in der Kirchgassc. —-
In dem Gemeindewald wird für die Holzhauer eine Schutz¬
hütte errichtet. — Diejenigen Lehrpersonen, deren Gehalt
unter 2999M. steht, sollen bei der hiesigen Ortskrankenkasse
versichert werden. TaS den Lehrpersonen znstehendc Gehalt
soll nicht verkürzt, sondern auch in Krankheitsfällen voll
ausbezahlt werden. — Der neu vorliegende A c r z t c v e r -
trag  findet die Zustimmung des Kollegiums. Auf der
Bürgermeisterei wird eine Liste aufgelegt werden, in welche
sich die Haushaltungsvorstänüe , welche gewillt sind, die
Grundtaxe zu zahlen, einzeichncn können. Wer diese
Grnndtare nicht zahlt, muß bei Erkrankungen eine erhöhte
Taxe zahlen. — Weiterhin wurden die Mittel bewilligt für
Einlegung des Gasrohres in die Honiggasse. Zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden  und unserer Gemeinde
schweben schon jahrelange Verhandlungen zwecks Heran¬
ziehung der Stadt zur Zahlung der Gcmcindeeinkommen-
stencr für die Jahre 1906—1911. Es sollen in dieser Sache
nochmals Verhandlungen angeknüpft werden. _

szene durch Versagen der Maschinerie eine plötzliche Unter-
brechung. Der Orchestcrleiter mußte abbrcchen und der
Borbang fallen. Erst nach Beseitigung der Störung , die
im Publikum keine geringe Aufregung hcrvorries, konnte
die Vorstellung fortgesetzt werden.

Im Kasseler  Hoftheater werden am 5. und 12. April
die beiden ersten P a r s i f a l - Aufführungen stattfinden,
die bereits auSverkanft sind.

Die Londoner  E r sta u f f ü h r u n g des P a r s i f a l
am Montag brachte dem Covent Garden Opernhaus einen
außerordentlichen Erfolg. DaS Theater war seit Wochen
nusverkauft , die Direktion erhielt fünfzchnmal soviel Ge¬
suche um Eintrittskarten als das Haus Plätze besitzt. Nach
dem Vorbild in auswärtigen Musikzentren hatte das An-
stellcn der Galeriebesucher bereits am Sonntag abends be¬
gonnen. Die Vorstellung begann um 5 Uhr nachmittags;
nach dem ersten Akt, gegen 7 Uhr, fand eine anderthalb-
stündigc Panse statt. Gegen Mitternacht war die Auffüh-
rnng beendet, in der Eva v. d. Osten (Kundry ), Paul
Knüpfer (Gurncmanz ), Paul Bender (Amfortas ),
Heinrich H e n sc l (Parsifal ), August K i e ß (Klingsor), —
mithin nur deutsche Kräfte — in den Hauptrollen mitwirk¬
ten. Das Orchester stand unter Leitung des Mannheimer
Hofkapellmeisters Artur Bodanzky,  seine Mitglieder
waren aber bis ans wenige Ausnahmen sämtlich Englän¬
der. lieber den Eindruck der Darbietungen gehen die Ur¬
teile auseinander ; einstimmig gerühmt wird, neben dem
Orchester, nur Eva v. d. Ostens Kundry. Die Blumenmäd¬
chen wirkten enttäuschend.

Erster moderner Bibelabend.
Der erste moderne Bibelabcnd  am Dienstag

Abend in der Lutherkirche  war wiederum sehr gut
besucht. Es hat sich ein großer ganz fester Stamm von Be-
juchern gebildet, dessen Werbekraft neue Zuhörer herbci-
führt . Am Beginn des Abends dankte Pfarrer Beescn-
meyer  im Namen der Veranstalter vor allem dem Kir¬
chenvorstand der Luthcrgemcinöe für die Hergabe der Kirche,
„dadurch hat er uns die Innerlichkeit und die Kirchlichkeit
unseres Unternehmens wiederum sichergestellt". In kurzen
Sätzen kam Pfarrer Veesenmeyer noch einmal wieder aus
den Willen, den die Veranstalter mit den Abenden gehabt
haben. Daraus erkläre sich auch die Wahl der Themata die¬
ses Jahres . Keine Frage werde von Gegnern und Freun¬
den häufiger aufgeworfen, als die, ob man bei solcher vollen
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sind von der Aufnahme ausgeschlossen.
Protest des katholWen Lehrervereins Wiesbaden.

(Eingesandt .)
Herr Justizrat v. Eck, Stadtverordneter und Mitglied

der städtischen Schuldeputation, erklärte nach unwider¬
sprochenen Zeitungsberichten in der Stadtverordneten-
sitzung vom 23. Januar 1214:

„Daß in die Schuldcputativn kein katholischer Lehrer
gewählt wird ? Wir wären ja Esel, wenn wir einen
katholischen Lehrer in die Schuldeputation nehmen
würden , ein Mitglied des Kathol. Lehrervereins , der
auf seiner Fahne stehen hat : Bekämpfung der Simul¬
tanschule!"
Gegen diese unerhörte und intolerante Aeußerung legen

wkr hierdurch laut und öffentlich Protest ein.
1. Der Rechtsanwalt Herr Justizrat v. Eck hat sich durch

obige Ausführungen in einer öffentlichen Stadtverordneten¬
versammlung ein so krasses Zeugnis der Intoleranz und
Voreingenommenheit gegenüber den Mitgliedern des K. L.-
V. und ihrer Bestrebungen ausgestellt, wie es im Wies¬
badener Stadtparlamcnt niemals zum Ausdruck gekommen
ist. Die katholische Lehrerschaft Wiesbadens, sowie die
überwiegende Mehrheit der kathol. Eltern unserer Stadt
können nach dieser Aeußerung auf eine gerechte Beurteilung
durch Herrn v. Eck in Schulangelegenheiten, insbesondere
in Personenfragen und bei der Wahl von Lehrern kaum
noch rechnen. Die Mitglieder des Kathol. Lehrervereins
legen daher gegen Herrn v. Eck als Schulöeputationsmit-
glicd sowie gegen einen solchen ebenso ungehörigen wie
ungerechten Standpunkt entschieden Protest ein. Bei ge¬
richtlichen Verhandlungen würde ein Maun , der sich in
dieser Weise voreingenommen zeigt, als befangen abgelehnt:
bei Wahlen zur städtischen Schuldcputativn durfte man wohl
dasselbe erwarten.

2. Außer gegen die P e r so u des Recht sanwalts
Herrn Justtzrat v. Eck als Mitglied der Schuldeputation,
die wir als befangen bezeichnen müssen, legen wir auch
gegen den Inhalt seiner Worte entschieden Verwahrung ein.

Zunächst weisen wir es als eine Unwahrheit zurück, daß
der K. L.-V. Wiesbaden „Kampf gegen die Simultanschule
auf seiner Fahne stehen hat." Unsere Satzungen, die jeder¬
mann zur Einsicht zur Verfügung stehen, bieten zu diesem
Vorwurfe keine Unterlage , auch ist in unseren Versamm¬
lungen die Bekämpfung der in Nassau bestehenden Stmul-
tanschule niemals als Zweck unseres Vereins bezeichnet
worden. Der K. L.-B. hat die Anerkennung der König!.
Regierungen bis hinauf zum Ministerium gefunden,- zu
seinen Hauptversammlungen haben Regierungen und
Kultusministerien Vertreter entsandt, und Sc . Majestät der
Kaiser pflegt die Ergebenheitsaöressen des K. L.-V. stets
huldvoll zu erwidern.

In schroffem Gegensatz zu diesem Verhalten der staat¬
lichen Aufsichtsbehörden  und unseres Landes¬
herrn spricht ein einflußreiches Mitglied der stä d t i schen
Schulöeputation den Mitgliedern des K. L.-V. jede Be¬
fähigung zur Mitarbeit in der Ortsschulverwaltung ab!

Wenn die Auffassung des Herrn Justizrats zu Recht
bestünde, dürfte auch kein katholischer Geistlicher Mitglied
der Schulöeputation sein.

Das Gesetz kennt also die von dem Rechts anwalt
Herrn Justizrat v. Eck proklamierte Zurücksetzungder Mit¬
glieder des K. L.-B. nicht, und wir dürfen annehmen, daß,
wenn auch außer dem mannhaften Eintreten einiger Stadt¬
verordneten gegen die Ausführungen des Herrn Justizrats
bisher von zuständiger Seite keine Korrektur erfolgt ist, die
Mehrheit der städtischen Körperschaftenden Standpunkt des
Herrn v. Eckn i cht teilt.

8. Widerlegt wird die Behauptung des Herrn Justiz¬
rats durch die Tatsachen, die den Konseguenzen seiner Aus¬
führungen widersprechen. Die Mitglieder des K. L.-V. sind
sich bewußt, in treuer Pflichterfüllung in der Simültan-
schule den übrigen Lehrern in keiner Weise nachzustehen,
und können sich jederzeit auf das Zeugnis ihrer Vorgesetzten
Aufsichtsbehörde berufen. Vor allem bieten die Mitglieder
des K. L.-V. die Garantie , dgtz im Sinne der Eltern die

Unbefangenheit und Offenheit gegenüber der Kritik noch
die großen christlichen Feste mitfeiern könne. Dann er¬
klärte er, daß, nachdem nun vier Jahre hindurch die großen
grundlegenden Fragen erörtert seien, die Veranstalter nun
zunächst einmal in den kommenden Jahren auf vielfachen
Wunsch nach den öargestellten Grundsätzen einzelne Bücher
der Bibel durchsprechen würden , um dann zu gegebener
Zeit wieder zur Bibelbesprechunq großer Themata zurück¬
zukehren.

Dann begann Pfarrer P h i l i p p i seinen Vortrag
über „Weihnachten"  zu halten. Der Gang des Vor¬
trags gliederte sich in vier Kapiteln. Zuerst wurde der
biblische Tatbestand des Weihnachtsereignisses festgestellt.
Es wurden dabei verschiedene Stufen in der Entwicklung
des Urchristentums geschildert. Eine älteste Ueberliefernng
kümmert sich nicht um Abstammung und Geburtsberichte.
Ein späteres Stadium legt Wert auf die Herkunft Jesu aus
dem Hause Davids , führt diese Herkunft zurück auf die Ab¬
stammung Jesu von Josef, und so weiter, bis endlich der
Ring der wunderbaren Entstehung Jesu sich in der Ge¬
schichte seiner Jungfrauengeburt vollendet. In einem
zweiten Kapitel schildert Philippi das religiöse und kirch¬
liche Anliegen des Urchristentums an Abstammung und
Geburt Jesu . Das zentrale Anliegen der ersten Christen¬
heit war das Erlebnis der göttlichen Sendung des einzig¬
artigen Heilands . Von dieser sich zuerst durch sich selbst
garantierenden Einzigartigkeit aus gehen zwei Steiger-
ungslinten . Auf der einen Seite Paulus und Johannes,
auf der anderen Seite durch Anschluß an die Tradition
und durch die Herausnahme seiner Geburt aus der natür¬
lichen Regelmäßigkeit (Matthäus und Lukas).

Somit sind diese Berichte Spiegelbilder altchristlichen
und kirchlichen Glaubensbedürfnisses, dargestellt mit den
Vorstellungsmitteln ihrer Zeit . In einem dritten Kapitel
schildert der Redner das Werden des Weihnachtsfestes in
der heidnischen Umwelt. Die Geschichte des Weiünachts-
festes ist die Geschichte der formellen Anpassung des Christen¬
tums an die Frembrcligion zu deren Ueberwindung. Und
endlich im letzten Kapitel spricht der Redner von dem Weih¬
nachten der Gegenwart, erhebt die originalen Wahrheits¬
momente heraus . Gerade die Uebernahme des Tages des
25. Dezembers ist das Gedächtnis uralter Erlösungssehn¬
sucht der Bölkerreligionen . Wir kennen keine andere Ori¬
ginalität des Christentums als die göttliche Originalität
der Jesuspersönlichkeit. Wir verehren am Weihnachten die
einzigartige Gabe Gottes zur Neufchöpfung der Menschheit.
Das sind in einigen kurzen Linien die Hauptgedanken dieses
seinen Vortrags , dem der Weg zu den Herzen der Hörer
mitgebahnt wurde durch die schöne Diktion. Es war
wirklich ein wohlgelungener Abend. Das war das Zeug¬
nis der tiefergriffeuen Zuhörer.

christliche Erziehung auch in der Simultanschule ohne
Störung des konfessionellen Friedens gewahrt bleibt.

Aeußerungeu wie die des Herrn v. Eck tragen große
Beunruhigung in den Kreis der kathol. Eltern und müssen
ihnen die Simultanschule als bedenklich erscheinen lassen,
wenn sie sehen, daß die mit ihnen und ihrer Kirche auf
gleichem Boden stehenden Lehrer nach den Anschauungen
des Herrn v. Eck von Wiesbaden ferugehalten bezw. rechtlos
gemacht werden sollen: die Eltern müssen es als ein schweres
Unrecht empfinden, wenn den kathol. Lehrern nicht einmal
gestattet sein soll, der Körperschaft anzugehören, in der die
Angelegenheiten der Schule beraten und verhandelt werden,
der sie ihre Kinder anvertrauen müssen, damit die Lehrer
in Vertretung der katholischen Familie auch deren Wünsche
und Anschauungen im Interesse der Gesamtheit hier geltend
machen können. Die Simultanschule bedingt auch eine
Simultanität in der Zusammensetzung der Ortsschul-
behörde. Wenn in letzterer die evangelische Lehrerschaft
durch mehrere Mitglieder ihrer Konfession vertreten ist, so
ist es billig und gerecht, daß auch die katholische Lehrerschaft
darin eine angemessene Vertretung findet.

Aeußerungen wie die des Herrn v. E. sind ferner nur
zu sehr geeignet, Reibungen in die Lehrerschaft hineinzu¬
tragen, den konfessionellen Frieden und das einträchtige
Zusammenwirken zu stören und die Gemüter ähnlich ge¬
arteter Naturen mit Vorurteil und konfessionellem Haß
zu erfüllen.

Die trauri .gen Folgen wünschen wir um jeden Preis
vermieden zu sehen und glauben hierin uns eins  zu
wissen mit der erdrückenden Mehrheit der Katholiken Wies¬
badens, wie auch mit allen gläubigen Protestanten und der
evangelischenBevölkerung überhaupt, die mit ihren katho¬
lischen Mitbürgern in Frieden leben will.

Gleiches Recht für alle!
Das jst die einzige Grundlage , auf der der konfessionelle
Friede in der Simultanschnle gewahrt bleiben kann.

Katholischer Lehrerverein Wiesbaden: Der Vorstand.

Nassau und Nachbargebiete.
Selbstmord eines Laudgerichtsdirektors.

s. Kassel, 4. Febr . Landgerichtsdirektor Schulte aus
Düsseldorf  wurde im Park zu Wilhelmshühc er¬
schossen  aufgefunden . Der Verstorbene hatte sich zuletzt
in einer Kuranstalt aufgehalten.

a. Frauenstcin , 5. Febr . Der Militärverein  hielt
am vergangenen Sonntag unter sehr starker Beteiligung
der hiesigen Einwohnerschaft seine „KaisersgeburtStags-
feier ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Georg H i l s d o r f,
eröffnete die Feier und gedachte in seiner Ansprache des
Verdienstes unseres Kaisers vom Regierungsantritt an bis
zur heutigen Stunde . Der unterhaltende Teil der Feier
bot den Anwesenden durch kinematographischeAufführun¬
gen sehr kurzweilige Augenweide. Die Zwischenpausen
wurden von dem Solisten Herrn Georg K r tt ck- Wiesbaden
durch herrlich zu Gehör gehende Gesangsvorträge ausge¬
füllt. Anschließendfolgte ein Ball, der Alt und Jung in
gemütlicher Stimmung bis zur frühen Morgenstunde bei-
sammenhiclt.

(?) Untcrlicdcrbach, 6. Febr . Vermißt  wird seit
Montag der Taglöhner Louis Müller.  Derselbe hatte
vor einiger Zeit an der Königsteiner Bahn einen Unfall
erlitten und eine Gehirnerschütterung davongetrageu. Die-
serhalb prozessierte er mit der Eisenbahn und sollte sich auf
Unräten seines Anwalts am Montag bei Dr . Oppermann
nr Frankfurt untersuchen lassen. Er ist Montag früh 7 Uhr
dorthin abgefahren, aber bei dem Arzt nicht erschienen,
wurde auch seitdem nicht mehr gesehen. Da M. schon
Aeußerungen getan hatte, daß er sich ein Leid antun werde,
wenn er für arbeitsunfähig erklärt würde, so glaubt man
das Schlimmste befürchten zu müssen. Müller ist 50 Jahre
alt, verheiratet und hat 7 Kinder.

!<. Nied a. M., 4. Febr . Eine  s o l g e n schw e r e G a s-
, x p l o si o n ereignete sich hier heute abend gegen 8 Uhr
in der Höchster Straße , Ecke Römerstraße. Schon seit eini¬
gen Tagen machte sich dort ein starker Gasgeruch bemerk¬
bar, der besonders ans dem dort befindlichen Einsteigschacht
der̂ unterirdischen Telephonleitung hervorzudringen schien.
Gestern abend, als der Gasgeruch wieder außerordentlich
stark war , leuchtete der 17jährige Fabrikarbeiter Ernst
Vhriem mit seinem Feuerzeug an dem Schacht herum.
Plötzlich ertönte eine weithin hörbare Detonation . Der
gußeiserne Schachtdeckel flog Phriem mit großer Gewalt an
den Kopf und verletzte ihn schwer. Aus dem Schacht loderte
eine meterhohe Stichflamme empor. Phriem wurde am
Kopfe fürchterlich verletzt.  Er mutzte nach' Höchst
ins Krankenhaus gebracht werden, wo er gegen 10 Uhr
seinen Verletzungen erlag.  Anscheinend ist die
Gasleitung infolge der großen Kälte der letzten Wochen
defekt geworden. Das Gas ist so in den Schacht der unter¬
irdischen Telephvnleitung eingedrungen.

t. Bad Homburg v. d. H., 8. Febr . Die Stadtver¬
ordn  e t e n si tz ii n g setzte die Kaualgebühreu für 1214
nach Maßgabe der Gebäudesteuc'r auf 41 020 M. fest. Sie
bewilligte als Nachkredite für Desinfektionen 700 M., für
Kanalunterhaltungen 800 M., für die Neuherstcllung des
Rathausturmes 850 M., für die Stadtbücherei 400 M. und
für die Beschaffung von Lagerbeständen beim Gaswerk
»000 M. lieber die Erschließung des Gebietes westlich der
Oberurselcr Chaussee und die Schaffung eines Flucht¬
linienplanes machte Stadtbaurat Meyer  an der Hand
von Plänen eingehende Mitteilungen . Das Plenum be¬
auftragte den Magistrat , in dem Gelände zugleich das Kon-
lolidationsverfahren einzuleiten . Ferner wurde dem Ma¬
gistrat anheimgegebcu, derartige Pläne zu vervielfältigen
und sie den Stadtverordneten zum vorherigen Studium
zuznstellen. Der Antrag des Magistrats auf Befreiung
der Lehrpersonen  an den höheren Schulen und Volks¬
schulen von der K r a n ke n v e r si che r u n g s p f l i cht
fand nach längerer Debatte, in der von sozialdemokrati¬
schen Rednern bemängelt wurde, daß durch diese Maß¬
nahme der Krankenkasse die besten Zahler entzogen wür¬
den, Annahme. Bet der Beratung des Etats der Kur- und
Badeverwaltung für 1214 teilte der Oberbürgermeister
Mit, daß die Kurzeit von 1213 mit mehr als 16 000 Kur¬
gästen die Veste seit Menschengedenken gewesen sei. Die
Zahl der abgegebenen kohlcnsauren Bäder stieg von 84 288
auf 37 521. die der Tonschlammapplikationen von 7024 auf
»So». Infolgedessen schließt die Verwaltung mit 30 000 M.
"eberschutz ab. Eine Eingabe der Kurmusiker um Gehalts¬
erhöhung glaubt der Oberbürgermeister nicht befürworten
zu können, In der sich über das Gesuch entspinnenden De¬
batte erkannten alle Redner die Notlage der Musiker an,
wobei betont wurde, daß sich die ersten Kräfte durchweg
mit einem Gehalt von weniger als 2000 M. begnügen
Mjlssen, der erste Violinspieler erhält nur 1780M. mhrlich.
überrvic'̂ ^ e " " rbe der Finanzkommission zur Prüfung

# Caub, 4. Febr . Kirchenchor.  Die Generalver¬
sammlung des Eangelischen Kirchen gefangner¬
en  s hat ein erfreuliches Bild von der äußeren und
inneren Entwicklung des Vereins gegeben. Mit seinen 86
Aktiven wird er wohl einer der stärksten gemischten Chöre
m unserem Bezirk sein: der Gesamtbestand seiner Mit¬

glieder beziffert sich auf 201. Bei 23 Gelegenheiten ist er
stugeud hervorgetreten und hat dabei im ganzen 108 Chöre
gesungen: eine rcspektabele Leistung, die dem Dirigenten,
wie den Sängern zur Ehre gereicht. Nicht unerwähnt darf
die Mitwirkung des Chores bei der Jahrhundertfeier
bleiben, wo er nicht nur den Grundstock des Massenchores
bildete, sondern mit 14 Hauptrollen an dem Tpielmann-
schen Fest,viel „Caub" beteiligt war . Außerdem bat er
durch die Aufführung des „Caubcr Neujahr ", das er hier
in der Neujahrsiiacht noch einmal zur Darstellung brachte»
in einer ganzen Reihe der benachbarten Rheinstädtchen die
Jahrhundertfeier vorbereiteu helfen. Es ist nicht zu ver¬
stehen. daß cs noch eine ganze Anzahl von Orten gibt, in
denen noch keine gemischten Chöre (Kirchenchöre) bestehen.
Stellen sie doch ein ausgezeichnetes Mittel dar, die Gottes¬
dienste feierlich und anziehend zu gestalten, und sind sie
doch unvergleichliche Helfer bei jeder Gcmeindcarbeit!

□ Wcilbnrg, 3. Dez. Treu  e K a m e r a d scha st.
Aus Anlaß ihrer 2öjäyrigen Mitgliedschaft beim Krieger-
vcrciu „Germania " wurde solgenden Kameraden das vom
Preußischen Landeskriegervcrband gestiftete Jübiläums-
Abzeichen zuerkannt : Rechnungsrat Böhmer, Kaufmann
Heinrich Cahn, Professor Dr . Gotthardt , Direktor Adolf
Moritz, Rentner Peter Maar , Lehrer Dolina , Bierbraucrci-
besitzer Aug. Rosenkranz und Rentner Will,. Rausch.

□ Seckbach(Oberlahnkreis ), 4. Febr . Beim B a n m-
fällen  v e r u n g l ü ckt. Gestern nachmittag verunglückte
der 40 Jahre alte Wilh. Eisenkops von hier bei HolzfnttungS-
arbcitcu im Distrikt „Ahlbach" dadurch, daß ihn ein Baum¬
stamm an Kopf und Schulter traf . Eisenköpf erlitt einen
Bruch des Schlüsselbeines und eine schwere Gehirn¬
erschütterung.

cl. Hadamar, 8. Febr . B ü r g e r m e ! ste r w a h l. Bei
der gestrigen Bürgermeisterwahl entfielen von den abge¬
gebenen 14 Stimmen 8 aus Herrn Dr . H. Decker,  der zur¬
zeit bei der Bürgermeisterei Fischeln beschäftigt ist. Die
anderen 6 Stimmen erhielt Bürgermeister Dr . Schneeweis
in Schleiden.

r. Herborn, 2. Febr . Bei der Stadtverord¬
nete  n - E r sa tzw a h l der 3. Wählerklassc entfielen ans
die Herren Lederüändlcr Klei  u 100, Postsekretär I u n g
61, Kaufmann Ehrhardt Magnus 50, Buchhändler Will!
Baumann 1, Metzgcrmeistcr Wilhelm Metzler II . 2 Stim-
ineu. Es hat demnach Stichwahl stattzufinden zwischen den
Herren Klein und Jung.

X Mainz , 4. Febr . In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurde ein Gesuch des Vor¬
standes des Vereins Mainzer Kaufleute um baldige Ein¬
führung der Filial - und Warenhausstcner an die Bürger¬
meisterei und den Finanzausschuß verwiesen.—DerVerband
Mainzer Fraucnvereine ist um Zuziehung der Frauen als
Mitglieder der verschiedenen städtischen Deputationen bei
öemnächstigen Neuwahlen eingekvmmen. DaS Gesuch soll
den Seniorenkonvent beschäftigen. — Zur Beschäftigung
von Arbeitslosen und zur Gewährung von Arbeitslosen¬
unterstützung wurde ein weiterer Kredit von 20 000 Mark
bewilligt —Dem MainzerKaruevalverein wurden zur Ver¬
anstaltung eines kostümierten Fastuachts-Montagszngs 8000
Mark bewilligt. — Zur Veranstaltung des 28. Deutschen
PcrbanSsschwimmfestes wurden als Beihilfe 500 Mark und
für die durch die Sturmflut geschädigten Bewohner an der
Ostsee wurden 2000 Mark bewilligt. — Für die Gleiserwei¬
terung im Zoll- und Binnenhafen wurden 24 000 Mark be¬
willigt.

T. Bingen , 4. Febr . Aus Furcht vor Strafe.
Der aus Saarbrücken stammende Schlosserlehrling Gustav
Schlaf verübte in dem Stcinbruchc am Kempter Eck einen
Selbstmordversuch. Er verletzte sich durch einen Schuß
lebensgefährlich. Der erst 18jährige Bursche hat seinenr
Meister in Saarbrücken sechs Mark unterschlagen. Er
wurde in das hiesige Hospital gebracht.

1>. Frankfurt , 5. Febr . Wer t st der L c b e n s m ü d e?
F'iu Ostpark hat sich gestern ein etwa 18jährigcr junger
Manu erschossen,  ileber die Persönlichkeit ist noch
nichts bekannt.

LH Aßlar sKr. Wetzlar), 4. Febr . Lebensmüde.  Die
seit dem 1. Dezember v. I . vermißte Katharine Will von
hier wurde gestern abend in dem Mühlgraben alö Leiche
im Wasser treibend gelandet.

□ Wetzlar, 4, Febr . Gasvergiftung. In  einem
Hause in der Sofienstratze vergiftete sich gestern eine 27-
jährige Frau durch Ausströmen von Gas . Als Grund der
Tat werden Ehezmistigkeiten angenommen.

Sport.
Bader aus dem Brüsseler Sechstagerennen ansgcschiedcn.

4ß Brüssel, 4. Febr . In der 30. Stunde , heute morgen
gegen 4 Uhr, gab .Kudela , der von Bader  schon einige
Stunden im Stich gelassen worden war, auf,  so daß die
deutsche Mannschaft ausgeschieden ist. Die Spitzengruppe
besteht ans neun Mannschaften.

Luftfahrt.
Die Prinz .Heinrichfahrt 1214, die im Herbst anläßlich

der internationalen Automobil-Ausstellung in Berlin und
der Eröffnung der Ausstellungshalle am Kaiserdamm in
Charlottenburg vom Kaiserlichen Automobil-Club mit
Unterstützung des Vereins Deutscher Motorfahrzeug -Indu¬
strieller veranstaltet werden wird, sott mit einer Geschwin¬
digkeits-Prüfling auf der Automobil-Verkehrs- und
llcbungsstraße im Grunewalb ihren Abschluß finden. Im
Gegensatz zu früheren Jahren ist jedoch kein reines Ren¬
nen in Aussicht genommen worden, vielmehr werden von
den Fahrzeugen je nach ihrer Stärke und ihrem Gewicht
nur bestimmte Geschwindigkeitenverlangt werden.

Vermischtes.
Schweres Aiito-Ilngililk.

Ein entsetzliches Automobilunglück, bei dem der Führer
und alleinige Insasse, der Mechaniker Horwarth aus
Dresden -Planen , sein Leben cinbüßte, trug sich ans dem
Bahnübergang an der Fabrikstraße in Radeberg  i . Sa.
zu. In der achten Abendstunde kam ein Automobil kleine¬
ren Typs ans der Richtung Dresden in rasendem Tempo
angefahren, durchfuhr die Schranke, die vorschriftsmäßig
wegen des 7 Uhr 48 Min . in Radcverg von Dresden
fälligen Lokalznges geschlossen war , und kam mitten auf
dem Gleis zum Stehen , wo im nächsten Augenblick der Zug
heranbranste. Der Wagen mit dem Insassen wurde mit
großer Gewalt an das in der Nähe befindliche Signalhaus-
chen geschleudert und der Führer hcrausgeschlendert, der
bewußtlos mit einem Schädelvrirch und zermalmten linken
Bein liegen blieb. Die Reste des zertrümmerten Auto¬
mobils wurden noch etwa 150 Meter von der Lokomotive
fvrtgeschleift, bis der Zug zum Halten gebracht werden
konnte. Der unmittelbar darauf folgende Dresden -Görlitzer
Schnellzug konnte, da das Signalhäuschen und die Signal-
apparatc selbst durch den Anprall beschädigt waren , mittels
Raketen znm Halten gebracht werden. Der Schwerverletzte
wurde sofort nach dem Krankenhaus befördert, wo er, ohne
das Bewußtsein wiedercrlangt zu haben, um %10 Uhr
abends gestorben ist. Vermutlich hatte Horwarth bei dem
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Anprall an die Bahnschranke schvn den Schäöelbruch davon-
getragen, der ihm die Besinnung raubte : sonst hätte er noch
,)eit gefunden, dem Zuruf des Bahnwärters , doch weiter
zu fahren, Nachkommen können.

Ein Süeater, dar seine Mauer im Wagen Molt.
Ein Theater , das seine Zuschauer im Wagen alcholt, gibt

eS neuerdings in Paris . Die am Montag eröffnete Co-
mödie Parisienne holt kostenlos jeden Zuschauer in einem
Automobil von seiner Wohnung ab und fährt ihn bis vor
die Schwelle des Theaters . Das neue Theater liegt näm¬
lich sehr weit brausten beim Gare de Lyon, und crsahrnngs-
gemäst ist, um ein ausverkauftes Haus zu erzielen, die Lage
eines Theaters viel wichtiger, als sein Repertoire . Die
skeptischen Pariser sollen von dieser Neuerung gar nicht
besonders entzückt sein. Sie sehen mißtrauisch ans die
neue Kunststätte, die es nötig hat, durch solche Mittel ihre
Gäste anzulocken.

MenMiiungilirk in Angarn.
Aus Budapest  wird gemeldet: Der am Mittwoch früh

von Budapest avgegangcne Wiener Pcrsoncnzug ist bei der
Station Torök Balint mit einem Zug der dortigen Klein¬
bahn zusammengestoßen. Der Anprall mar so heftig, daß
beide Lokomotiven und mehrere Personenwagen vollständig
zertrümmert wurden. Einer der Lokomotivführer und
zwei andere Bahnbeamte sowie acht Paflagiere wurden zum
Teil schwer verletzt. Die Ursache des Zusammenstoßes ist
darin zu suchen, daß der Lokomotivführer des Personen-
znges infolge dcö dichten Nebels daS Haltesignal bei Ser
Einfahrt in den Bahnhof nicht bemerkt hatte.

Ein Schiff auf Datier See verbrannt.
Aus London  wird gedrahtet: Durch einen Brand auf

hoher See ist, wie der „Daily Telegraph" auö Wellingtown
in Australien meldet, Ser Dampfer „Mea", der sich auf dem
Wege von Wellingtown nach Wanganui mit einer Labung
Benzin befand, am 4. Februar vernichtet worden. Das
Feuer wurde durch Explosion des Benzins hervorgerufen.
Dabei wurde ein Matrose buchstäblich in Stücke gerissrn.
Mit rasender Geschwindigkeit griff die Feuersbrunst um
sich und in kurzer Zeit war das ganze Schiff ein Flammen¬
meer. Die Besatzung konnte von dem Hilfsöampfcr „Arn-
pcavia" gerettet werden. Das Schiff ist gesunken.

Kurze Nachrichten.
Revolverattentat auf einen Kolmarer Dragoner . In

Kalmar  i . E. wurde auf einen Soldaten ein Revolver¬
attentat verübt , das noch nicht aufgeklärt werden konnte.
Der Draht meldet darüber : In Kalmar ist ein Rekrut des
Dragoner -Regiments Nr. 14 von einem unbekannten
Zivilisten in die Hand geschossen worden. Der Verletzte
wurde von einem Offizier in ärztliche Behandlung gebracht.

Selbstmord eines Liebespaares . Auf der alten Liebe bei
Cuxhaven fanden Fischer einen etwa 20jährigen jungen
Mann und ein gleichaltriges junges Mädchen auf einer
Bank sitzend tot auf. Nachforschungen ergaben, daß der
junge Mann , ein Lehrling namens Scheletz aus Hamburg,
die Verkäuferin Zimmcrmann entführt hatte und mit ihr
längere Zeit planlos umhergeirrt war . Die Beiden haben
einen Brief an den Vater der Zimmermann hinterlassen,
in dem sie Mitteilen, daß sic aus Mangel an Geld ans dem
Leben scheiden.

Die Genickstarre macht in den französischen Garnisonen
besorgniserregende Fortschritte. Im 44. Artillerie -Regiment
in Le Mans haben sich drei Todesfälle ereignet.

Tod eines Dreibundsreundes.
In Rom ist der bekannte Publizist Eantalupc gestorben.

In ihm verliert der Dreibund einen seiner fähigsten, wärm¬
sten und bedeutendsten Apostel in Italien . Als Leiter üeS
»Corrierc di Neapoli" war Cantalupe , der von einer deut¬
schen Mutter stammte, stets bereit, offene urid versteckte An¬
griffe der Dreibundgegner abzuwehren.

Anarchie in kffina.
Aus Peking  ineldet der Draht : Im Innern Chinas

ist olle Ordnung aufgehoben und in den meisten Provinzen
herrscht völlige Anarchie. Aus Kirin wird gemeldet, daß
die Räuberbanden des „Weißen Wolfes" täglich immer
mehr anwachsen: sie ziehen durch das ganze Land, plündern
es und terrorisieren die Bevölkerung. In der Provinz
Chonap wurde eine Anzahl Städte ausgeplündert und
dann niedergebrannt . Ten Räubern geht ein solcher
Schrecken voraus , daß die Soldaten , die gegen die Banden
entsandt werden, desertieren. Unter den Opfern der Räuber
sollen sich auch Ausländer befinden. Man befürchtet daher,
daß die Mächte jetzt einschreiten werden.

1880 Personen umgekommcn.
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: Nach den Berichten

des Gouverneurs sind bei den letzten Ueberschwemmnngcn
über 1000 Personen umgekommcn.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Erste Geuoffenschastsnersammlnug der Detailhandels«

Berufsgenosicnschajt.
Am 19. und 20. Januar fand in Berlin im Lehrer¬

vereinshaus die erste ordentliche Gcnosscnschaftsvcrsamm-
knng der am 4. Nov. 1912 auf Grund des Bundesrats-
beschluffes vom 10. Okt. 1912 neugegründcten Detailhandels-
Berufsgenoffcnschaftunter dem Vorsitz des Kaufmanns unb
RcichStagsabgeordneten Jakob Astor-Bcrncastel-Cues statt.
Das Reichsverstchcrungsamt war durch Scnatspräsibent
Dr . Spiegclthal , Regiernngsrat Schmidt, Regierungsrat
Dr . v. Schack vertreten . An der Versammlung nahmen die
66 Detaillistenvcrtreter aus sämtlichen Bezirken des Reichs
teil . Die in dem Wahlvorschtag des Wahlvorstandes be¬
nannten 24 Vorstandsmitglieder wurden ohne Gegenvor¬
schläge gewählt. Der Vorstand wählte als Vorsitzenden den
Kansmann und Rcichstagsabgeordncten Jakob Astor-Bern-
castel-Cues , als 1. stellvertretenden Vorsitzenden den Kain-
mann und Handelskammermitglied Wilhelm KalbsuN-
Darmstadt wieder und als 2. stellvertretenden Vorsitzenden
Kaufmann und Handclskammcrmitglicd Hermann Bchn-
Lübeck neu.

Ans dem nmsangrcichen Jahresbericht  ist hcrvor-
zuheben, daß bei der neuen Berufsgenosienschaft bereits
62 446 Betriebe mit 855 937 versicherten Personen einge¬
tragen sind. Zur Entschädigung gelangten 1478 Unfälle mit
einer Jahreslnst von 805 885 M. Jahrescntschüdignng. Ge¬
meldet wurden 5028 Unfälle, darunter iS neue Todesfälle.
Bon den Berhandlungsgegenständen ist hervorzuheben, daß
der Beschluß zur Festlegung des Sitzes bis zur nächsten
Genoffenschaftsversammlnng, die im September in Nürn¬

berg stattfindet, vertagt worden ist. Der Gefahrtaris wurde
in der vom Vorstand vorgelegten Form genehmigt, in zwei
Jahren soll auf Grund des eigenen vis dahin angesammel-
tcn statistischen Materials ein neuer Gefahrtaris aufgestellt
werden. Eine Dienstordnung , in der die Anstellungsver-
hältnisse der Angestellten geregelt sind, und ein Normal-
befoldungsplan wurden aufgestellt. Der Kostenvoranschlag
für 1914 wurde mit 568 590 M. Unfattanfwendnngen und
432 500 M. Vcrwaltungsjkosten genehmigt.

Die erste Genossenschaftsversammlnng der Dctailhan-
dels-Berufsgenoffenschaft war beredtes Zeugnis dafür, daß
die Tctaillistcn die vornehme Ausgabe der Unsallfttrsorge
für die Verletzten ihres sehr zahlreichen Standes mit
Geschick und freudigem Eifer in Selbstverwaltung genvm-
men haben. In anerkennenden Worten hob dies der Ver¬
treter des Präsidenten des Reichsvcrsichcrnngsamts hervor.
Die Versammlung hatte das regste sachkundigste Interesse
nicht allein für die Verhanölnngsgegenstände, sondern auch
für die Entwicklnngsfragcn . Wiederholt wurde die Freude
über die eigene Berufsgenosienschaftzum Ausdruck gebracht,
dem VorsitzendenAstor wurde am Schluffe der Tagung de:
Dank für seine vorzügliche Leitung und tatkräftige Auf¬
opferung dargevracht. (In der Detailhandels -Bernfs-
genoffenschaft sind alle Detailhandelsunternehmen versiche¬
rungspflichtig, ivclche 1 Arbeiter, Packer, Diener , Lauf-
jnngen usw. oder 2 Verkaufspersonen beschäftigen. Lehr¬
linge und Verwandte (mit Ausnahme der Ehegatten) wer¬
den mit gerechnet. Für die mit der Anmeldung noch rück¬
ständigen Unternehmer sei bei dieser Gelegenheit die ernst¬
liche Warnung ausgesprochen, daß die weitere Versäumnis
der Anmeldung mit Strafe bis zu 300 M. belegt wird, auch
müssen die Beiträge nachgezahlt werden. Die Anmeldung
ist bei dem Vcrsicherungsamt, welches für den Sitz des
Unternehmers zuständig ist, unverzüglich zn bewerk¬
stelligen.)
Die Erweiterung der Ausgabe von auslösbaren preußischen

Schatzanweisnngen. .
Wie schon mitgeteilt , sind ans die von Preußen zur

öffentlichen Zeichnung aufgelegten 350 Millionen M. aus¬
lösbarer Schahanweisungeu — 50 Millionen M. waren
schon vor der Subskription fest begeben — nicht weniger als
25 Milliarden gezeichnet  ivordcn , hiervon rund
19 Milliarden mit Sperrvcrpflichtnng.  Natur¬
gemäß kann ans diesen Ziffern nicht auf die Menge des
zur Anlage verfügbaren Kapitals geschlossen werden, viel¬
mehr haben offenbar in weitestem Umfange Zuzeichnungen
über den wirklichen Anlagebedarf hinaus stattgefunden, aber
der ungewöhnlich hohe Betrag der Sperrzeichnnngen läßt
doch ein starkes Ilnlcgungsbedürfnis erkennen und deutet
darauf hin, daß Sie Zuzeichnungen nicht sowohl in der Ab¬
sicht des spekulativen Weiterverkaufes als vielmehr zn dem
Zweck erfolgt sind, bei dem allgemeinen lebhaften Wett¬
bewerb um den verhältnismäßig geringen Anleihebetrag sich
einen möglichst hohen Anteil als dauernde Kapitalanlage
zu sichern.

Um gegenüber dieser stürmischen Nachfrage die Zu¬
teilung einigermaßen zu erleichtern und die Wünsche des
Publikums nach Möglichkeit zu befriedigen, hat die Finanz¬
verwaltung auf vielfache Anregung sich entschlossen, noch
einen wetteren Betrag von 200 Millionen
auslosbarer Schatzanweisnngen  der nämlichen
Art in der Weise zu begeben, daß hiervon 80 Millionen der
Königlichen Sechandlung (Preußischen Staatsbank ) zum
Zwecke der Kursregulierung überwiesen, 150 Millionen aber
von dem Konsortium ohne eigenen Gewinn für dieses nur
gegen die an die Zeichnungsstellen weiterzugebende Gebühr
übernommen und vom Konsortium ausschließlich den bei
der bisherigen Emission unbefriedigt gebliebenen Zeichnern
unter den gleichen Bedingungen mittels besonderer Rück¬
frage angeboten werden. Es sollen also den bei der ersten
Emission ausfallenden Zeichnern, die sich bei der weiteren
Emission beteiligen wollen, der nämliche Kurs von 97 Pro, ;.,
dieselben Einzahlungstermine und die Rückzahlung zum
Nennwerte binnen 16 Jahren zngestanden werden. Die
16 Serien der 2. Ausgabe erhalten die gleiche Bezeichnung
wie Sic der 1. Ausgabe und werden mit diesen durch eine
und dieselbe Losziehung zur Rückzahlung bestimmt.

Bei der Zuteilung sollen kleine Sparer und solche, die
eine dauernde Kapitalanlage erstreben, wie namentlich
Sparkassen und andere öffentliche Körperschaften, von den
Zeichnungsstellentunlichst vorzugsweise berücksichtigtwerden.

Durch diese weitere Emission werden nicht nur dringende
Anlagebcdürfnissc zahlreicher kleiner und größerer Kapita¬
listen und öffentlicher Anstalten in höherem Maße befriedigt
werden können, sondern cs wird auch dem 4proz. Rcntentyp
eine längere Schonfrist gesichert. Als eine besonders er¬
freuliche Erscheinung der Emission ist festzustcllen, daß zum
Unterschiede von den letzten Anlcihebegebungen des Reichs
und Preußens sich keine nachteilige Wirkung auf die alten
Anleihen gezeigt hat. Es sind nicht nur keine alten An-
lcihen ans den Markt gekommen, sondern cs konnten die
Bestände des Konsortiums und der Sechandlung (Preußische
Staatsbank ) in den letzten Wochen trotz der Emiisions-
Ankündigung in großen Beträgen und zu steigenden Kursen
veräußert werden. Bei der zunehmenden Geldflüssigkeit,
die nach Herabsetzung der Zinssätze für Bankdepositen und
andere kurzfristige Anlagen mehr und mehr dem Anlagc-
markt zugute kommt, hat das günstige Resultat der Neu-
Emission dem Markte der Staatsanleihen und der anderen
festverzinslichen Werte einen neuen JujpulS gegeben und
das Jntcreffe der Kapitalistenkreisc diesen lange vernach¬
lässigten Anlagen wieder zugeführt.

Börsen und Banken.
Diskonte : Mäßigung der Reichsbank.

Die Reichübank hat, wie aus B c r 11«, 5. Febr ., ge;
meldet wirb, ihren Diskontsatz von i 'l ans \%  nnd den
Lombordzinssnß von auf 5%  ermäßigt.

Marktberichte.
Wiesbaden. 5. Febr . Fruchtmarkt.  100 Kilo Hafer

16,20—10,80M., Richtstroh 3,60- 3,80 M., Heu 0,20—7,20 M.
Angefahren waren 9 Wagen Frucht sowie 27 Wagen Stroh
und Heu.

Frankfurt a. M., 5. Febr . (Schlachtvieh  m a r kt.)
Austrieb: Ochsen 19, Bullen 1, Färsen und Kühe 56, Kälber
696, Schafe 159, Schweine 813 Stück. Preise für 1 Zentner:
Kälber:  feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber
Lebendgewicht 68—76 M., Schlachtgewicht 113- 117 M., mitt¬
lere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 58—62 M.,
Schlachtgewicht 98—105 M., geringere Saugkälber Lebend¬
gewicht 52—56 M. und 48—51 M., Schlachtgewicht 88—95 M.
und 81—86 M.: Schafe:  Mastlämmer und jüngere Mast¬
hammel Lebendgewicht 44—46 M., Schlachtgewicht 96—98 M-!
Schweine:  Fettschweinc über 3 Zentner Lebendgewicht
58—56 M., Schlachtgewicht 68—70 M-, vollfleischige über 21/»
Zentner Lebendgewicht 58—56 M., Schlachtgewicht 68—70 M .,
vollfleischige über 2 Zentner Lebendgewicht 53—56 M.,
Schlachtgewicht 68—70 M., vollfleischige bis zn 2 Zentner
Lebendgewicht 53—26 M., Schlachtgewicht 68—70 M. Markt¬
verlauf : Schweine ziemlich rege, Kälber und Schafe lang¬
sam, geräumt.

Frankfurter Börse
vom 8. Februar.

Die Ermäßigung des Reichsbankdiskonts fiel zusammen
mit der Entschließung des Preußenkonsortiums , die vorge
schlagenc Erweiterung der Schabscheineemissionum 200
Millionen Mark dnrchznführen. Die Börse hat beide Maß¬
nahmen erwartet nnd blieb unbeeinflußt . Tendenz be¬
hauptet,  Bergwerke ab schwächend . Elektrische
s c st.

Ans dem Kassamarkt der Jnöustriewerte hielt die Kauf¬
lust an : Klcyer, Höchster Farben weiter gebessert, ebensoKaliaktien.

brWznnMiiMrW.
Berlin , 4. Febrnar . „Hansa". DamvfschiffS-Akl. 206.—. „Eintracht" Bergwerks-

Aktien 515.— 5proz. Burbach-Obl. 99.25. 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe 93.50
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 93.50. Cchantung - Eisenbahn - Aktien
134.- -. Dalcke Tellering - Aktien 109.25. Oberfchlesiche Kokswerke237.—. Schimi-
schower Cement 174.—. Bochum- GelsenkirchenStr .-V.159 25 NordhLusen-Wernige^rode 61.50.

Wetterbericht.
.2

30

WZ

SO=

LS

>L=

Neugasse 22 1
S ~! Ge!egenlieits-Kaufhaus für Herren-

und Knabenkleidung sowie Schuh-
waren - Bekannt billige Preise

von der Wetterdienststelle Wcilvurg.
Höchste Temperatur nach 6.: + 2 niedrigste Temperatur —7.

Barometer: gestern 772.3 mm, heute 772.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 6. Februar:

Vielfach noch heiter, doch in den Tälern meist neblig, sonst
trocken, ein wenig milder.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagshöhe seit gestern r
Trier . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . Q
Kassel . 0

Wasserstaus des Rheins nnd der Lahn von, 3. Februar.
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 04 gestern3.04
0.93 gestern 1.05
1.84 gestern 1.87
1.82 gestern 1.85
2.49 gestern2.52
0,52 gestern0.54

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1.48 gestern 1.47
2.01 gestern2.02
1.6! gestern 1.66
1.83 gestern 1*88
1.62 gestern1-74
1.3z gestern1-40

ß Sonnenaufgang 7.38
6. Fchrttar Sonnenuntergang 4.51

Mondaufgang 11.24
Mouduntergang4.55

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcriaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard  G r o t b u s. — Verantwortlich tu«
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. E i scu b er g er : kür den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:
_ Paul Lang  e. Sämtlich in Wiesbaden._

HST- Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion»
nicht an die Redaktcnre persönlich zn richten.

An
Gesdls

belieben Sie auch.
SalonAieikum
ii § alem .6 ©le !l
reichen zu lassen
Es sind die Mar¬
ken der Kenner,
die auch,
tm .Kreise
der Damen
Verehrerrn-
nenfmden,

<5

*

Salem Gold
(Goldmundsiück .avzxL)

Salem Äleilsum
EHohlmuncLsiück .rtmjd)

Reis
aTi4-1 6 % io Pfg.cL Sitte..

ÖriznLTdbak-ii CCgaretLr TüigcrTjetzJb̂fliefsnüt
jFabrik yenidzeJJresden.  WD SM.d.Xfnigs von.Sa&sm

Ijnuustfrei!

20 . Cchtmit'iRrmaA

M 127 A.513
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Hurrah! se kimint, se kimmt, huvrllh!
Die große Wiesbadener

ttreppel - Zeitung
== ==== == 42, Jahrgang . ■-=

Gegen Einsendung von 25 in Briefmarken erfolgt Zusendung unter Kreuzband bei Erscheinen durch die Expedition i«
Wiesbaden» Nikolasftratze N.

Um 20 Pfennig zu haben bei allen Buchhandlungen und der Haupt -ExpeöMon Nikolasftratzs 11 u. Mauritiusstratze 12
in Wiesbaden , sluf dem Lande kann die „Kreppel -Zeitung " bei sämtlichen Agenten der „Wiesbadener Neueste Nachrichten " und der
„Wiesbadener Zeitung " ebenfalls bezogen werden . In Mainz bei D . Krenz » § chillerplatz , und allen Buchhandlungen.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. | Annahmestellen : Luxemburgs_trasse 8,
Zweigstelle : Nerostrasse 19. Bismardirmg31 , Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

Llopöreisen 1914
Vergnügungsfahrten zur See

Mittelmeerfahrt en mit». ..sch, »»,«"
Satzreife von !Nk. 350 bezw. Mk. 550 aufwärts

1) flb Venedig 21. Mril — 5. Mai
2) „ Genua 12. Mai — 3. Juni
3) . Cremen 30. Mg . —23. Sept.

Nonvegenfahrten  m»». „schi»,»!,"
Zahrpreise von Mk. 300 bezw. Mk. 350 aufwärts

1) M Sremen 13. Juni uni—30. ? l
21 . Kiel 4. Juli —21. Juli
3) . Sremen 24. Juli — 7. Mg.
4) . Sremen ll . Mg . —25. flug.

Polarfahrt «» v .„pun; «ich,n»"
Zahrpreise von Mk. 550 aufwärts

fld Sremen IS. Inli —15. -Zug.
nähere »aefunft, vnxksache» aa» Lohekartea Lurch

Norüöeutfcher LlopS
Sremen

uat  feine Vertretungen

Wiesbaden:
3- <rhr . Glücklich, wilhelmstr . 36.

Kinderloses Ehepaar
wünicbt Mädchen, eva.. von gu¬
ter Herk., Ln aöovtieren. Oik. u.
M. 292 Erv . ds. Bl . *1S20

Sammlung, dar.
Seltenheit .,sof
bill.zu verkauf.
R. Xube, Berlin,
Wilhelmstr . 31.

Taler

]MevuMc-

W.  1.85
OUUUSai&MVKntwijMfr

4064

Kebild. Sf»L f. St . s. gleich ob-
spät. -. Führung d. Haushalts b.
beff., einz. Herrn . Beste Referenz.
Gefl. Angeb. unt. F . C. 4084 an
Rudolf Masse, Wiesbaden. 130

Kino
hochmodern, über 500 Sitzvl ., in
südd. Stadt mit ca. 65000 Einw-,

konkurrenzlos,
ist zu verkaufen. Nötiges Kapital
85—40 Mille. Evtl , wird Teilh-,
der das Geschärt führen kann, mit
20—25 Mille Einl . aukgen., denn
der derzeit.Besitzer kann sich weg.
anderweit . Unternehm, dem Ge¬
schäft Nicht widmen. Offerten
sub M.D. 8031 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M. 131

H ^nmomums
Spez . : Von jedem , ohne
Nütenkenntnis sof. 4 stimm,
zu spielende Instrumente.

Katalog gratis. H. 8
Aloys Maier, Kgl.Hofl.,Fulda.
7000 Ham0I“umB ina"-bindern
Pianos

d. Welt singen ihr eigenes Lob.
besonders billige Hans-In-

• strnmente zu 435n. 516 M.

nini
Hali

Errichtet im Jahre 1878. —

Abteilung I:

Militärdienst-
und

Brautaussteuer
Versicherung.

Gesamt-
Versicherungs-

bestand:

327
Millionen Mark.

Abteilung II:

Lebens¬
und

Studiengeld-
Versicherung.

Gesamt-
Aktiva:

144
i Millionen Mark.

Antragssumme 1912: 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen:

bis Ende 1890 1,1 Millionen Mark
ii « 1900 28 » ii
„ „ 1905 69

1912 158
Die Deutsche Militärdienst-u.Lebens-Versicherungs-Anstalt a.G

in Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen
Militärdienst -, Brautaussteuer -,

Studiengeld - und Lebens -Versicherungen,
die letzteren auch mit Einschluss von Familienrente, Witwen-
und Waisenpension und mit Prämienbefreiung und Zahlung
einer Invalidenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Alle
Uebersehüsse fallen den Versicherten zu. 1330

Generalagentur in Frankfurt a, M.
Inhaber ; Herr Subdirektor HenryM.Lewie, Steinweg 2.1

Damenschneider Chp c Wagsner,
Taunusstratze 27, 270

empfiehlt sich zur Anfertigung von Jackenkleidern, Mänteln und
Sportkostümen mit Hosen jetzt bei mäßigen Preisen.

Wir suchen
per sofort reelle rührige Leute , welche täglich über 2—3 Std.
freie Zeit verfügen , zur Uebernahme unserer in verschiedenen
Teilen Deutschlands zu errichtenden Postvertriebsstellen . Be¬
sonderes Kapital nicht erforderlich . Ausführl . Bewerbungen
unter O. K. 57  befördert Rudolf Mosse , Hamburg , miss

Unsere B . 531

Generalvertretung für Wiesbaden
und Umgebung ist per sofort unter günstigen Bedingungen ..

neu zu besetzen. „.<»
Die Position ist sehr aut ausbansäbig und bietet einem energischen,
in den besseren Kreisen einaeführtcn Herrn ein gutes Einkom¬
men. Wir reflektieren nur auf einen Herrn , welcher sich über
bereits erzielte gute Erfolge in Unfall- u. Haftpflicht-Versicherung
ausweisen kann. Ausführliche Offerten erbeten an die Schweiz.
Rational -Vcrs.-Gcs. Snbdirektion Frankfurt a. M., Elbettr . 11.

a us t r in g -1 a n o lin -S e if
Der Haut zuträglichste , wohlfeilste Toilette«
6oife, StQck 20 Pfennig , 5 Stück 95 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfeiiringseife: C. Naumannj Offenbach a. M.

i 'siifiiA#Hinternnm
». ülmUUfi  alljftiyul H

Am 18. Februar 1914, vormittags 10 y,  Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 61. das Wohnbaus mit Hofraum. Hin¬
terhaus mit vofeinbau rechts und links, Blüchcrstraße Nr . 46
hier, 6 Ar 8 Quadratmeter groß und 165 000 Mark wert , zwangs¬
weise versteigert. 217/7

Wiesbaden, den 28. Januar 1914.
?r- ''_ Königliches Amtsgericht, Abt. 9.
, In nnser Handelsregister A. Nr . 1266 wurde heute bei der

orfenen Handelsgesellschaft in Firma „Erstes Wiesbadener Eis-
geschaftH. Wem, Inh . Will,. Schäfer und Adolf Hieß" mit dem
Sitze m Wiesbaden eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Wilhelm ©dififer in Wiesbaden ist
alleiniger Inhaber der Firma . Diese heißt ietzt: „Erstes Wies-
babener Eisgeschaft H. Wenz, Inh . Wilh. Schäfer". Der Ehe¬
frau Wilhelm Schäker. Maria geb. Kramer zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt . gr 50

Wiesbaden, den 30. Januar 1014.
__ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung
betreffend Regelung des Fuhrverkehrs am Nestbcuz-Theatcr.

< L, oum Abholen der Besucher des. Residenz-Theaters ist aus
der Westseite der Schwalb. Straße , nördlich der Dotzheimer-
imd Lulsenstraße em Pfcrdebroschkenhaltevlatzbis zu zehn Drosch¬
ken. kur nicht vorher bestellte Droschken, eingerichtet.
, Droschken sind hart an der Bordkante hintereinander mit
der Fahrrichtuna nach der Rheinstratzc zu. aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf mit den Pferdekörsten nicht über
die nördliche Hansfluchtlinie der Dotzhcimer- und Luisenstraße
hmausragen.

2. Der Haltevlatz für Nicht vorher bestellte Kraftdroschke»
befindet sich auf der Westseite der Schwalbachcr Straße , südlich der
Dotzheimer- und Luisenstraßc. Die Kraftdroschken sind hart au
der Bordkante hintereinander , mit der Fahrrichtuna nach der
Dotzheimer Straße zu, aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf nicht über die südliche Hgusilncht«
linie der Dotzbcimcr Straße hinaiisragen.

3. Sämtliche bestellten, mit Pferden besvannte Personenfuhr-
werkc fEauivaacn , Droschkenl, welche Theaterbesucher abholen. find
in der Luisenstraße, auf der Südseite der Fahrbahn , hart an der
Bordkante mit der Fahrrichtung nach der Kirchgaffe zu derart
hintereinander aufzustellen, daß die erste Droschke vor dem Ein¬
gänge des Wcstvortals des Residenz-Theaters steht. Reicht die
Strecke bis zur Schwalbachcr Straße nicht aus . so reihen sich die
übrigen Fahrzeuge ans der Südseite der Dotzheimer Straße derart
an, baß die Krenzuna der Schwalbachcr Straße frei bleibt.

4. , Sämtliche bestellten Kraftfahrzeuge nehmen auf der
Nordkeite des sahrdammcs der Dotzheimer Straße , nickst über die
westliche Haussluchtlinie der Schwalbachcr Straße binausraaend-
mit der ,rahrrichtnna nach der Kirchgaffe z». hart an der Bord¬
kante. hintereinander Aufstellung.

6. Die Haltevlätze dürfen an allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Residenz-Theater stattsinden. erst % Stunde vor
der in den Zeitungen angekünbigten Bccndianna der Vorstellung
besetzt werde».

6. Das Vorfahren der nicht vorher bestellten Fahrzeuge So<
den Hauvteingang des Residenz-Theaters erfolgt auf das durch de»
Thcatcrvorticr gegebene Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher bestellte» Fahrzeuge vor den
Sauvteinaang des Residenz-Theaters hat in der Reihenfolge der
Anfftellnng zu erfolgen. Sind die Fahrgäste zum Einsteigen noch
nickst bereit, so rückt das betreffende Fahrzeug bis in die Höhe der
Kirchgaffe vor. Weitere Fahrzeuge schließen ffch an.

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahrzcnae nach Ansnahmc der
Fahrgäste geschieht nnr nach der Kirchgaffe zu.

9. Die Bekanntmachung vom 26. August 1911 und 10. März!
1912. betreffend Regelung des FuhrverkebrS am Reffdenz-Theater.
werden aufgehoben.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden airk
Grund der geltenden Straßenvofizelverordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, an deren Stelle im UnvcrmügcnSfallc ent¬
sprechende Saft tritt , bestraft. 347

Wiesbaden, den 24. Oktober 1912.
Der Polirei -Prastbent : «an Sckemk.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom5.Februar 1914.
dmrechnnng : Pf . St. — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) = M. 2. |] 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25. || 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl . holl . --- M. 1.70. || 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats ■Fapiere.
a) Deutsche.

fP?2DeutscheRelchsanl .(aligest. '
8_ dow. do.
8ifePreuss .cons .Staatsanl .(abg
K. . , .do. . . . do. do.
i _do . . . . Schatzanwcisungei
4. . . . da .. do.
d_ do_ Consols unk. 1D18.
3ifeBad.Staatsanl . l903n.l90-l . .
4 . .Bayerische Ablüsungsrente
31/2_do Eisenb .-Obligat.
31/2. . . . do . . . Lande3kulturrenb
8. do. . .Eisenbalra -Anleiln
3ifeHambnrger Staatsrente . . .
31/2 . . . . do . do . - . v . lSÖ!
3 .do St.-Obllg.vonl89
4 . . Grossh.Hessische Leute . . .
4 .do . . . .do. Staatsanl .v.189
3172. . . do . . . do .Anleihe !abgest.
3. do. . .do. . .do. . .von 189<
3 . .Sächsische Rente.
HVsWürttemb.Obllgat. von 1891
3 . do. do. . . von 1896.

V. K. L. K.

87 .95
78 -60
88 -
78 -50
99 -80
99 .80
98 -80
87-
97 -10
86 .25
85 -50
77 60
87 -70

79 -80
97 -30
97 -10
85 60

78 30
85 -90

83-
78 -60
87 -90
78 -40
99 -80
99 -80
98 95
86 75
97-
86 05
85 50
77 -20
87 -70

79 8̂0
97 -40
97 20
85 70
76-
78 -30
85 -90

Prlvat -Dlskout Franklurt 3%

b) Ausländische.
I . Europäische.

l «/ioGrlech. Elsenb . v. 1590 stfr.
1% . . .de . . . Monop.-Anl.v. l887.
12/,. . .do. do.
4. .1. alien . Rente i. G.
31/2.do.
31/2. . . . . . do . lOOOr, lOOOr
•2*/io. do.
4. . Oesterrelehlsc .heOold-Rente
4 .do . .Sck.Vcrschr . (c.Ells.)
W/4. . . do. . (conv. Franz Josef) .
5 .do . . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3.do . do. . . .
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7 . .
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3. .Portng . Staats -Anleihe null.
.Spec ., nnif ., fco. Zs.
41/2 . . , do .v.i891 Tabak -Anlellie
4. .Rum. amort . Rente v. 1893. .
4 . . do. do. . . . do. . v. 1890. .
4 . .Russische Cons.-Anl. v. 1880
4 .do . . .Gold-Anleihe v.1889
4. do.C.-E.-B. In . II v. 1889
31/2. . . do .Staatsrente von 1894
3 . .Rnsa.Staatsrente v.1896 stfr.
4_ do. . . .do. v. 1902_
41/2 . . do . . Staats -Anleihe v. 1909
4 . .Serb . amort, von 1895.
4. .Span. ausl .Rente y.  1882abg,
4 _ do. do.
4 . .Nene Türken.
4 . .Ungarische Goldrente.
4 . do. do. 1912
3 .do . .Eisernes Thor 50er
4 .do . .Staatsrente 1910. .
4. Ungar .Grundentl .v.lS89 5000r
4 . . .de . do. v. 89 lOOOr
3i/süngar . Staatsanleihe v. 1897
4i)2Bosnleu u .IIerzegow .v. 1893
4. . . . .do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021 G.
.UfeLnxemburgcrAnleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .riickz .bl903
SifeSchweizer Anl.
3. .5. hweizer Eisenbahn -Konto

II . Ausserenropäische.
5 . .Argcnt . lnn . Gold-Anl. n.isST
iifeäusserc Gold-Anleihe v. 188'
4— do. do. von 189
3 . .Buenos-Aircs t. G.
4i/2Chile Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anleih.v.189:
5. . . . do. do. v. 1891
41/2. . do . do . U.189.
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe . .
31/2. . do . do . Privileg . .
5 . .Mexiko, innere.
1.do . do. 5000r
3. do . - .kons. innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v. 1904

V. K. L. K.
56 40
li .-

101 .-

91 .35
89 -30

90 -20

64 70
9 -40

98 -21
86 41
94 -20
88 -75

80 -40

92 ' 25
99 20

89 -—
92 -50
86 -
87 -20
37 60

84 -10
85 40
86 40
75 50

95 75
93-
86 -

100 50
91 20

57 -50
53 50
53 50

101 .-

91 10
89 30

90 .20

65 - —
9 .80

98 20
36 40

8875

80 20

92 ' -
99 -20
79 40
89 -
92 50
86 -
87-
88 -30
73 50
84 -
86 -40
86 -40
75 50

93-

10 ^ 25
91 10

V. K. L. K.

83 -40
69 70
91 -50

99 -60
92-

90 -50
68 -20
44 -90

69 -50

69-
91 -60

99 -60
92 .20

^90 50
68 -
44 50

69 -80

Dirtd.
Bergwerks - Aktien.

7 . K.
H
lfi
8

10
10
9
n

10
11

41/2
0

12
«

39
7
6

14 Bochum, Bgh. u. Gst. 226 -
23 Joneordia , Bergbau, 327 -
10 3schwcllerBergw .-V. 222 -
15 Jriedrichshütte. 168 . —
10 Jelsenkireh . Bergw. 195 40
11 iarponcr Bergbau . . 185 -90
Ulfe HIbernia Bergwerk .10 ialiw . Aschersleben 150 . -
13 Westerregeln Kallw. 195-
41/2 . .do..Pr .-Akt.r . 105 . 99 50
3 Oberschi . Eisen - Ind.

12 Riebeek-Montan_ 197-
8 Vor. KiJn. u. Laurah. 165 -75

2fi Oesterr . Alp. Montan.7 Graz . KM . E. B. u. B.
7 Buderus. Eisenwerke 113 -25

L. K.
225 -75
335 75
222 -40
168-
194 -35
185 .50

156 -25
200 .-

99 50
74 50

197-
165-

113 -50

Versicherungs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K. L. K.

DeutschoPhönixFencr 20%
Prankf . Rückvcrslchcr 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona .Rttck-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung _ 20%

2420
190

2245
933
898

2400
190

2245

1225
1295

Geldsorten.
Briet.

2# Frankenstücke.
.do. 1/2.
Dollars In Gold. . . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Seheidegold . .
Gestern, fl. 8 . / . . . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 .27

20 .46
28 - -
28 -04

8CL50

Geld.
16 .23

4 2075
950

20 .42
27 .90

78 50

Papiergeld

Brle^
Amerlkan . Banknoten .Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Gestern . Banknoten pr . Kr.

Rnss . Bank!, . (Berlin ). . . .
.P . S . R . . . 100

81 .50
85 -35

V. K.
216 -10

Geld.

4195
31 ' •
85

99-
93 -80

100 .-

L. IC.
216 -15

Prior Ittits - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K.
a) Inländische.

4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Pr .S.n .r .l02
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105.
4ifeD.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105. .

b) Ausländische.
4 .Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .do_ do. 810
1. . .do. .Westb .stfr . i.S. 5000
4. . .do.. . . do.. .stfr . . lOOo
4. . .do_ do. . .stfr . i. G.
I .Buscliterader stfr . 1. S.
4.Donan -Dampf. von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.3 . .
4. do. . .garant .S.
-4.Franz Josef 1. S.
i .Fünfklroher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
i .Graz-Köflachar stfr . I . 8 . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czeru .-Jassy steuerpf 1.
4. do. do. . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbalin V. 1895
4. Gestern .Lokaw .i .G. 2001
4.do . i .G. 1000
5. Gestern .Nordw. vonl874 i .G.
3ife. .do. .stfr . l .S.
3'fe. .do. .neue stfr . 1. S.
5_do . .Sadb .Lomb.st.fr. i .G.
4. . . . do. do. stfr .I .G.
2«/io. do. do. stfr .I.G.
2«/xo. do. stfr .i .G.
5_ do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G.
5_ do.Brün -Ross 1872stfr.l.G.
4_do .Staatsb .v .1883 stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Ein . stfr . l.G.
3_ do. IX . Ein.
3_ do. v . 1685 Stfr . !. G. . . .
3_ do .Ergänznngsnetz.
3_do . v . 1895 stfr . i . G. . . .
1.Ptlscn -Priesen steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
3. .Eaab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.
4. .Reichenb .-Pard .stfr . l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1. S.. .
4. .5. lzkamraergutbahn I.G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .l .S—
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S . . .
2</ioltal .stl .gar .E .B .Sr.
4. .Ital .Mlttelmeersteuerfr . l 8.
21/ioLivornesC., D .u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .Iull.
4. .sicllianisoheE .-E . von 1889.
2i/i[>Sadltallenische (Merid.) . . .
4. . Toskanische Central.
5. .lVostslclllanlsche von 1879.
5.do . von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
SifeGotthardbahn.
4ifeIwang.-Dombr .stfr . garant.
4 . .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. .Knrks - Kiew-Elsenbahn —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
i . .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Eisenb . . .
4. .Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4_do . do . v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. . Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar.
4i/«Podolischo.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ .Südost «Pr .v,1897 stfr.
4. . . .do_ do. v . 1901.
4. .Eyäsan -Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. .Rybinsk E.-B .steuerfr .gar.
iifeWladlkawk .ab 1910.
4ifeAnatolicr-Obligationeni .G.
41/2.do . Serie II
8. .Portug .E.-B .V.1886. . .SOOOr
41/2_do . do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonot.
3. do. Monastiri .G
3. .Allgcm.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs. .
Stfe. do. do.
3ifeJura-S!mplon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1889.
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Rnss . Siidost-Eisenb V.1S98
5. .Tehuantepec Elsenb .-Anl.
41/2.do . do.

90 . -
90 . -
87 -80
87 -80

88 -60

91 - -

88 -
99 -60
37 -80

77 -55
85 -20

80-

99 -40
75-
53 30
53 -05

90 70
76 -80
74-

74 50
72 -50
84-
73 70
77 -50

L. K.

99-
93 -60

100 -

91-
88 30
68 -30

88 60

90 75

88 45
99 60
88 .50

77 55
86 -

80-

99 : -

53 40

104 -20

90 ' 60
77 30
73 -80
74 -35
74 -50
72 -40
84-
73 -90
77 -50

67 -80 88 -20
90 -20
00 -40

71 -30
99 -50
99 -50

108 -30
99-
99 10
77 -30
88 -20
98 . -
87 -50
90-
37 -70
87 -60

87 60
87 60
88 .-
87 50
95 80
75 -50
87 -60
87 -60
88 -
88 LO
87 -50

91 -90
91 -90
68 -50
87-
63 -

62 95
75 - -

82 --

98 -80
86 05
88 .50
87 60

90 50
100 .40

87 - -
64 -50

71 -50
99 50

64 -75
107 80

99-
99 -10
77-
88 70
93 -
87 -50
90 . -
88 -
87 60

88 6̂0
87 60
88  -
86 -
95 80
75 50

88 -
88 --
87 -50

91 -90
91 -90
68 50
86 -50
63-

62 65
75-

82 -—

98 ' 80
88 -
88 -
87 -50
90 - -

Versinsliche Eose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien. .Rl. 176 .95 - . _
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr. 125 - - - . -
5. .Donau-Regulierung _bst. 172 -20 172 -20
3V2G0th .Pr .Pf . II . .Rl. 124 50 124 -50
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. 117 -90 119 . -
SifeKMn-Minden. .Rl. 141 . - 141 . -
2VaLüttich von 1853. . .Fr
3. .Madrid.
4 . .Meininger Prämien .Rl 142 50 142 . -
Aä/uNeapel(abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesterreicher von 60. .öst . .
3. .Oldenburger. 129 -50 128 -40
5. .Russische von 1864.. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rh!.
2ifeRaab-Graz-St. 111 .70 111 .20
2ife. . ex . .Anr.-Sch — 97 .90 97 90
. . .do . . .Anrcchts -Schcine. 33 - 33-

ümveralnsliche Lose.
V. K. L. K.

Augsourgor. . . . tl. 34 -50 34 -50
Braunschweiger. . Rl . 2i 203 . -
Freiburger. 90 . -
Genua. Le . 15 219 -50 219 -50
Mailänder.

40 20 39 50
Meininger. 34 -70 34 -
Oesterreicher von 64. . öfl . 10i
Oesterrclchorvon 58. . Öfl. 10' 568 - - — . —
Ostender. . Fr . 2 - . -
Rudolfs-Stift. . . öfl.
Türken. Frs . 40t 171 .40 171 -40
. . .do. . .Ult. Frs . . . .
Ungarische Staatslosc öfl . 10 442 - 439 -80
Venctianer. Le 81! 72 -40 73 -40

Wechsel.
Relohsbank -Dlskont 41/2%

in Reichsmark.
Amsterdam . n . ioo
Antwerpen -Brüssel .Fr . lOü
Italien . Lire . 109
London . . Lstrl . . . I
Madrid . Pes . lOO
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . 100
Schweizer Bankp! . .Fr . lüO
8t, Petersburg _ S. K. 101)
Triest.
Wien . Kr. ' Oe

V. K.
169 40

80 80
80 .85
20 425

81 -25
81 15

85 175

L. K.
169 -50

80 -85
80 -85
20 .425

81 ^ 0
81 .10

85 -15

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

81/2 Allg . Ront .-Anst . Stuttgart
31/2 Bay .Verelns -BankMünchen
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4_ do. . do. do. . .
31/2. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechsclb .8 .17-31
4. do. do.. .unverlosbai
31/2. . . do . . . . . . do.
3*2. . . do . (unverlosbavj . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,1!
4. . . .'do. do. do. S .9, 11
31/2. . do . do . verseh . Serlei
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VTI-VIII.
4. . .do . .Serie XIII -XIVu , 191!
4. . .do .Komm.-Obl . S.I . u .191!
äifeD.Grundkredit .Gotlia S .3,1
31/2. ,do . . 8crie5/8r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 19»
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . 1911
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a,
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191/
4_ do. .Serie 14 unkünd . 19»
4.Deut .Hyp.-B . Berl .u . 1003/0.
31/2. . . do . . . do . . .unkflndb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. .Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190;
31/2. . do . . Serie 12, 13 und 15 . .
4_ do. .Serie 20 unkünd .1911
i .Fr .Hp.-Kr,15,19,21-27,31,34-4)
4. . . .do. Serie 50 unkünd . 192
3% . .do. Serie44 unkünd . 1911
31/2. -do , Serie 28—30 und 32.
31/2 . . do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 111-47
4. .do.8 .471-540 unkünd .b.»1»
4. .do.S.541-610 unkünd .b .191
3ifedo.Sl -190u.301-310nnk.bl9 !.
3ifeMelntng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do .Serie 14 unkünd . b .191.
3ife.de . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred .Greiz 2-'
31/2.do . . . .unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Banl
31/2.do . do . do . .
4ifePr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4_ do. do. . S. 17 u. 18. . .
4. . . . do. do. /S . 21.
81/2 . . do . . . . .do . . S . III -IX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .vou 189
4. . .do . v . 1899 unkünd . 1903.
3ife.do. . . . von 88-89, 94-9
31/2. do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktieubank conv
31/2. . . do . . . do . . . . .
4. do .von 1904 unkünd .191.
4. do .von 1905 unkünd . 1911
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/01
4. . . .do. .unkünd .bis 1912S.9:
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3>fe.vorseh .u .8 .94 unk . b . 1914
3»fe Kommunal-Obltgationen . . .
4 . . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.
4. .do. Serie 10 unkünd . 1). 1916
4. .do.Serie 11 unkünd . b .1918
4. .do.Serie 12 unkünd . b .1920
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 1922
3ifeS.2,4,nnk .l904, S .6 unk.1903
4.Wcstd .Boden .Köln,S .VII191
31/2. .do . . Serie IVunkünd . 1907
l .No. Grkr .Wcimar , 6 unk . 1904
3ife. . do. .S. 8-10,unk. 1906/07.
t . .Nass. Landesb . L.V. u . W. .
4. . . . .do. . . .Llt . Y unk. 1917.
3- 4. .. . do. . . . Lii, U.
.Vfe. .. .do. . . . Lit . F .G. H.K.L
31/2. .. .do. . . . Lit .J.
S’K. ..do. . . . Lit. M. N. p .Q. . .
3i/o. ,,. do. . . . Llt . Rn . 8.
3‘fe. .,. do. . . . L16T.
3_ .do . . . . Lit . 0 . .
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u.IG
4. do. . . . S.  14,15u . 17.
4.1..-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
1. . . do_ Serie 24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
Sife.do_ Serie 21 unk. 1917. .

83 -
86 .80
96 -10
9610
86 -20
97 - -
97-
88 -10
86 10
93-
98 - -
83-
98-

100 .-
92 -75
94-
94 50

100 .-
86 -
94 -50
94 --
86 .-
94 -50
94 -50
93 -50
94-
83 25
94 80
96-
94 80
85 -60
95 50
94 - -
95 - -
88 -50
85 -50
85 -50
94 -50
95 . -
95 50
85 -50
85 -50
94 20
85 -50

11 :50
96 -10
85 -90

93 ^ 0
92 -10
85 - -
94 40
93 50
84 -70
84 -70
93 -10
84 -10
93 -50
93 25
94 -40

94 20
94 20
94 -20
94 -20
94 -20
84 10
85 -10
95 30
93 -50
93 50
95 50
94 -25
95-
84 -75
93 50
84 -
93 -25
83 -50
99-
99-
96-
91 50
9150
91 -50
91 .50
9150
88 -
96 60
96 .50
96 -50
96 50
97-
97 50
87-

88 -
86 .80
9610
9610
86 .-

8^ 10
86 -10
93-
93-
83-

1» : =
92 -75
94-
94 50

100 .-
86 --
94 -50
94-
86 .-
94 -50
94 -50
93 50
9410
83 -25
94 80
96 -20
94 -80
85 -60
94 50
94-
95 - -
88 -50
85 -50
85 -50
94 50
95 - -
95 50
85 .50
85 -50
94 -20
85 .50
93 -25
83 -50
96 . 10
85 -90

93 :60
92 .10
85 -50
94 -40
93 -80
85 -20
85 -10
9310
84 . 10
93 -60
93 60
94 -40
95-
94 10
94 .10
9410
94 -10
94 -10
84 -10
85 - -
95 -30
93 -50
94 50
95 50
94 -25
95-
84 -75
93 -50
84-
93 -25
83 -50
99-
99-
96-
91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
91 .50
88 .-
96 -60
96 .50
96 -50
96 .50

97 50
87-

Aktien von
Indusftrie -Unternelunimffen.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

111/;

5
3
9
8
8

14

12
7
9
0
4

10
M
(>

28
9

16

35
12
14
15

12
12

14
20
81/0

14
9
G
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

II 1/2

0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12

1)1/2
14
6
8

12
7
9
8
0

30
30

28
7

36

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2

15 !
9 ;
6 i
4 i

Aluminium . .
Ascliaffcnb.Bniitpa;
A.schaffeiil). Masch.
Bad.Zuck.WaghHus
Bleist.Fal )cr Niirnbi
Brauerei Binding . .
Frankf . Hcnniuger.
Kempff.
^tern , Oberrad-
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Sronzcfabr .Schleuc!
Cementw.Heldelbcr;
Fabrik Karlstadt . .
Oliem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Silb. Braubach.
D Gold. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbei
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlii
do Liebt und Kraft,
do. Cont Nürnberg.
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheii)
LederNiedorrh .Spie
Leder St. Ingbert . .
Spicliarz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmiihlc . .
Masehinenfab.Kleyc!
Armatur Hilpert —
Bielefeld, Diirkopp.
Faber u. Schleiche
Schnellpr .FrankentJ
Hafenmühle.
Pinsel fahr .Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WogelinChem.Knss.
Zollst -Fabr .AValdho
Baug. Hoch- u. Tielb
do. intern .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Iminobl. (40%
Chem.Fbr . Grieslieii.
Fabr .-Vcr.Maunheii-
Motorfabr. Oberursc
Holzvcrk . Konstanz
Mainzer Akticnbrau
ßr . Tivoli Stutt .art.
ßr .Wcrgor Worms.
Porz .u .Stgt .AVessel

288 -50 290 .35
172 -50 172 -50
122 -50 122 -50
205 .50 207 - -
268 - 268 -
186 -50 186 -50
124 . - 125 - -
117 - - 117 - -
194 -60 194 -60

82- 82-
63 - - 66-
43 50 43 .50

174 - 174 . -
128 -50 128 . -
151- 151 .50
126 50 126 .50
123 - 124 .50
593 -25 594 .75

83 -80 83 .80
626 - - 625 .25
238 - 238 . -
638 - 645 . -
450 . - 453 . -
231 10 231 .10
347 - 349 .50
132- 131 .70
100 .50 102 .25
247 -60 248 .10
125-
152 .75 153 . -
222 - 221 .50
119 -— 119 . -
195- - 195 . -

48 - - 48 . -
87- 87 .50

172 -90 172 .90
375 - 380 .50

98 -50 99 .50
338 -50 341 .50
113 -50 113 .50
284 - 286 . -
112- 112 . -
263 50 263 -
381- 380 .50
227 - - 227 -
226 - - 226 -

58 -- 57 --
215- 215 - -
215 . - 215- -

61 — 61 -30
270 .50 271 - -
348 .50 348 -50
159 . - 158 -25
321 . - 320 - -
170 . - 170 . -

92 - - 92 --
67 - - 67-

.

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvid. V. K. L. K.

6 7 Badische Bank. 136 -80 137 20
4 4 Bayer .B .-Cr .-A. W. 142 - - 143 -50
8.: 8.5 Bayer . Handelsbank 156 -70 157 -50

131/2 14 .do . . Ilyp.-Wechsei 307 - 307 - —
91/2 91/2 Berllnerliandelsges. 166- 165 - -
61/2 61/2 Darmstädter Bank . . 123 -10 123 10

121/2 121/3 Deutsche Bank. 259 -10 258 -60
6 6 Effekt .Wechsel!). . . . 118 - - 119 - -
6 6 Vereinsbank. 122- 122 -30

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . . 195 60 195 -35
81/2 81/2 Dresdner Bank. 158- - 159 - -

10 10 Eiseub .-Rentenb_ 178 -50 178 -80
9 9 Frankfurter Bank . . 203 -50 205 -
9ife 10 . . . .do. . .Hyp .-Bank 217 -50 218 --
8 8 . . .do. Hyp .-Kr .-V. 160 .50 160 .75
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 172- - 172-
9 8 Luxemb Intern .Bk .k 157 . - 157-
7 71/2 Metallb.u.Metallg .-G 136 -50 137- -
5i,. 43/4 Mitteid .Bd.-Kr.Grei
6V9 0V2 Mitteid . Oreditbauk 120 .75 121 . -
7 7 Nationalbank f . D. . 120 .25 120 .25

ii 12 Nilrnb Voreinsbank 260 - 260 . -
7.16 8.4 Oest.-Ungar .Bank . . 148 -50 148 -70

171/2 71/2 Oest. Landerbank . . . 139 -75 141 - -
0.3 10.3 Oest. Kredit. 208 -35 208 -757 Pfälzische Bank.. . . 126 - - 128-
9 9 Pf filz. Hypotheken . . 195 -50
8 8 PreusslscheBodenkr 159- 159 --
S .f 6.9 Reichsbank. 141 . -7 Rhein . Kreditbank . . 131 -50 132-9 9 Rhein.Hvpothekcnb. 199 -50 199 .30
71/2 5 Schaaffh .Bankvereln 106 90 105 85
51/2 51/2 Schwarzb . llyp .-Bk. 104 - - 104 - -
8 81/2 Südd . Bodcnfcredit . . 1.84 -50 185-
71/2 71/2 Wiener Bankverein .. 140 -90 140 .25

7 Württ . Bankanstalt. 141 20 141 -30
S»l» 6 Württ .Notenbank . . 120 . -
7 7 Württ . Vereinsbank. 140 -90 140 .25
0 6 Commerz.Disk .-Bk . .

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/3 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 -50 184 -507 7 Ulg.Doutsch.Kleinb.
81/3 9 Allg.Lok.-Strassenb. 175 -90 175 -70
9 10 liamb .-Am.Paketf . . 142 -10 142 -25
5 7 Norddeutscher Lloyd 121 -75 122 -25
61/2 61/2 Braunschw.Landesb.
5 b Kasseler Strassenb . . 109 . - 109 . -
6 6 VEisenbahn -Betrieb 107 -60 107 -606 61/2 ■iiidd.Eisenbahn -Ges. 128 - - 128 - -
0 0 Vestd .Eisenbahn . . . — -—

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 c Ver . Arader u . Cs. . — . — — . —
5 5 St .-Anleihe von 94. . 38- 88 - -

101/3 12.8 BuschtheradcrLit .A.
lHfe 11.9 .do . Lit .B.
U/s U/h Czakath -Agram —
5 b .do . . .Pr .-Akt. 99 - - 99 - -
5 r> Fttnfkirchen -Bares . .
7 6.8? Lemborg-Czern.
7 7.2 OcsL-Ungar . Staatsb. 157 35 157 -50
0 0 .do .Südb..Luinb. 22 -35 22 -35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
rufe 5 .do . . St .-Aktien
i ’/, 23/, Raab-Oedeuburg . . . . 69 - - 69 - -
5 5 3tühlw.-Raab -Graz .
3.1 2.8 [t allen. Mittelmeer . .
5.5 6.2 . . .do_ d .Ges.Sicil5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 109 -75 109 -75
3.2 3.2 -Vcstsicilianer. 65 -75 66 -757 8 Irient -Betriebs. 199 . - 199-
6 6 3alt. Ohio R . R . . . . 93 .50 98 -50
6 6 ’cnsylvan R . R — 114 -65 114 -65
0 51(2 natälisohe Eisenb . .
6.8 8 juxemb .Prinz Heur. 160 .35 160 -35

10 11 irazer Tramway— 203 - 203 - -

Provinzial - nnd Kommunal-
Obligationen.

V. K. L. K.
t . .Preuss Rhomprov . E. 20u. 21 95 -60 96 . -
3‘fe. .do. . 3. 10, 12/16, 19, 24,26 85 -90 85 -40
8-/3. .do. .E . 18. 83 -80 83 -80
3_ do. .E. 9, 11, 14. 82 -80 82 80
3‘feFrankfurter Lit. R. 93 -20 93 20
31/2. . . .do .Lit . 8 . von 1880
3‘fe. . . .do .Lit . T. von 1891 87 - - 87 -25
3‘fe. . . .do .Lit . U. von ISO;. 67 . - 37 - -
31/2. . . . do .Lit . V. von 1891 90 . - 90 . —
31/2. . . .do .Lit . W. von 189t
4 . . . 95 90 95 40
3i/2Baden-Baden von 1898/190;'
3V2Homburgv. d. H. 89 -50 89 -50
SifeKarlsruhe von 1902. 85 -50 89 -50
3. . . . 89 -50 90 . -
3. . . . . .do. . . . von 1896. 82 50 82 .50
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 -50 82 -50
3ifeLImhurg abgestempelt. 90- 90 . -
4. .Mainz von 1899. 94 -80 94 -80
4. . . .do. . von I960. 95 - - 95 - -
3V2. . do. . von 1878 und 1883. . 95 - - 95 . -
31/2.. do. . von 1886 und 1888. . . 85 -60 85 60
3V2. . do. .abgestempelt von 1881
31/2. .do. . von 1894.
SifeWlesbaden abgestempelt . . .
öV2. . . . CIO.. . . . von 1887/1902. . 93 - 93-
3‘fe. . .do. _von 1903.
4 . . . . . do. . . . .von 1901 undlDOJ
4. . . . . .do. _unk . 1916.
4. . . . . .do. . . . .von 1908 r . 193"
4. . . . . .do. . . . . Serie II.
4_ .do. . . . .Serie III.
3ifeY/orms von 1887/1889.
3V2- . do. . .von 1903 .
4. . . . do. . .von 1901 unk. 1907 93 .50 93 -50
4V2Bukarcst von 1888. .
41/2.. do. . . . von 1898. 75 - -
4. .Lissabon von 1886. 74 50 74 -50
1 . . . . do. . . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 30 95 -30
3.8. . .do . kl. 95 .30 95 -30

Wien ex*Börse.
Wien , 5 - Februar.

Kredit -Aktien. 645 -50 648 -25
Oesterr .-Ungarläche Bank. 2040 2040
Unionbank 613 - — 618 . -
Ungarische Kreditbank. 854 - - 854 -25
Wiener Bankverein. 532 - - 538 - -
Länderbank . 534 - - 535 -
Türkische Lose. 229 -50 230 . -
Alpine 822 .50 319-
Stäatsbahn. 723 20 723 -
Lombarden. 104 -25 104 - -

fest

Ijondoaxei *Börse.
JLondon , 5 - Februar.

Englische Consols. 77 -50 77 -37
Canada Pacific. >25 10 225 50
I> altimore. 93 - - 97 .37
Rio Tinto. 74- 73 .20
Union .68 -37 167 -62
Rteels 63 57 67 -75
De Bccrs. . 19 -25 18 -93
Modderfont. 12 -60 12 -53

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlussknrse.
deutsche Pond ». — 5. Februar.

3ife.Rcichsanleihe abgestompelt . . . .
3 . do.
3‘fe.Preus3lsche Konsols, abgestcmpell
3. do. .

87 -80
78 60
88 --
78 -50

Ausländische Fonds . — 5.
.Argentinier . . .

4. do_ vs» ISST.
Buenos Aires . .
Js/4 Griechen consol. Goldiente.
S3/4 Italiener.
ii /2 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterreichische Goldrente.
41/5.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats cmc.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .

1. .5. rbische Rente.
. . .Türken (onf.). . . . .

Februar.

83 : iÖ
100 75

53 50

92 ^ 5
83 80
91 -50
90 . -
65 -10
93 -90
86 -40
8610
79 30
86-

170 .10
4. .Ungarische Goldiente . . . .
. . .Piivatdiskont.

87 -50
3 lk%

Eisenbahn -Aktien. — 5 . Februar.
Oesterrcichlsohe Sta&tsbahn. 156 -25
Lombarden. 22 -60
Mittclmeer . .
Prinz Heinrichbahn. 158 -75
Canada Pacific Eisenbahn . . . . 221 -25

(Bank -Aktien . — 5- Februar.
vösterreichische Kredit -Anstalt. — . —
Berliner Handelsgesellschaft. 165 .50
Darmstüdte Bank. 123-
Deutsche Bank. 258 -50
Diseonto Commandit. 195 - -
Dresdner Bank. 158 -90
Nationalbank für Deutschland. 119 -80
Hamburger Commerzbauk_ 111 .50
Mitteldeutsche Kreditbank_ 120 .50
Mitteirhelnlscho Kreditbank . . 10710
P älzische Bank . . 128 -
Reichsdank . . . . 140 .20

Industrie -Werte. — 4 . Februar.
14 Allgcm. Elektrizitäts -Aktien . . . 246 -90.30 Chemische Albert. 455 -5018 Phönix-Bergwerks -Aktien. 246 .50

165 -6010 Rheinische Stahlwerke
12 Riebeck Montan . . 196 -25
0 Wittener Stahlröhren . . . 138 - -
81/2 1rosse Berliner Strassenbahn. 163 80
0 Niederwaldbahnen. 16 -25
0 Wiesbadener Kronen-Brauerel. 13 -25

10
4 . Februar

Eschwcller Bergwerk . . . 22150
6 Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . . . 93 -703

12
Oberschl. Eisen -Industrie. 74 -
Berliner Elektrische Werke . . . 173 -25

11 Gelsweidcr Eisen. 172-
10 Gescllsch. f. ei. Untern . Berlin. 169 -5030 Hallescho Maschinen . . . 411 -75
38 Kölner Bergwerke. 535 -

0 Köln-Musen, ev. 44 9018 KiinlgsbornBergwerk . . . 252 -18 Ludwig Löwe. 330 -30
11 Mülheimer Bergwerk . . . 172 -14 Orenstein &Koppel. 178 -5024 Rhein-Nassau . . 233 -25
0 Rheinische Motallwaren V.H . . 108 -50
0 Schöffeî iof-Brauercl . . . 54-
6Vs Siemens Elektr . Betrieb. 114 . -
6 Stadtberger Hütte. 91 . -
6 Stettiner Vulkan. 136 -25

12 Vereinigte Stahlw . v. d. Zimen. 169 -25
101/2 Westfälische Draht. 165 - -
0 Westfälische Stahlwerke 44 . -

18 Union chemische Stettin. 213 -75
5 . Februar.

Bochumer Gusstahl. 226 . -
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . . 147 -25
Launihiitte. 166 . -
Gelsenkirchen. 195 -60
Harpener . . . 185 -90

Mew - Yoi ' kei * Böi *se.

New -A’ork , 4 Februar , 5 Uhr nachmittags.

.do . . letztes Darlehen.

V. K.
2 -
2 -

L. K.
1 %

Silber-Bullion . . 57 5,'f 57 %
Atch. Topekau .Santa Fe Shares 99 V 98 3lt
Baltimore Ohio couim. 95 - 94 i/4
Canada Pacific Shores. 219- 218 %
Chicago Milwaukee und St.Paul
. . . . Shares. 106 ' /. 106 %
Denver und Rio Grande comm. 18 - 18-
Erle comm. 31 3/s 31 Vs
. . do. .fst . prefered. 48 Vs

114 s/s
48 %

.Illinois Zentral Shares. 114 -
Lonisville und Nashville Shares 139 ' 1381/2
Miss. Kansas & Texax comm . . 23- 23-

59- 59-
Missouri Pacific comm. 28- 27 -U
New-York Zentralbahn. 94 Vs 94-
Norfolk und Western comm. . . . 105 ife

117 1/2
105 %

Northern Pacific comm. 117 %
Readlng comm. 168 % 168 1/4
Rock Island Comp, prefered . . 10 Vs 9 Vt
Southern Pacific. 98 98 bä
. . .do. . . Railway comm. 27 1.2 27 %
. . .do .do . . .prefered . . . 84 1(2 84 1/3
Union-Pacific comm. 163 =>/« 163-

do. pretcred. 85 Vs 85 Vs
Wabash prefered . \ . 9 8 ',4
Ämalgamated Copper . 77 % 77-
Anaconda Copper . 38 i/< 37%
General -Electric. 148 1/3 147 --4
United States Steel Com. 66 Vs 65 %

New -York , 4. Februar. V. K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 9 3/s 9%
. . . do . Februar . 9 -06 9 -17
. . . do . März . 91‘ 9 23
Weizen Nr. 2 red . loko . 101 1/3 101 Vs
. . . do .Mai . 99% 99 -%
. . . do .Juli . 96% 96 tu

. do .September . . . . .
Mais loko Nr. 2. . 68% 68%
. .do . . September .
Elsen Nr. 1 North. Foundry . . . 15 . - 15-
. . do. Nr. 2 North. 15 -5C 15 -50
Stahlschienen. 1 Vt l ‘/4
Bessern er Stahl. 20- 20 -50
Kupfer. . 14 -75 14 -75

Chieago , 4 . Februar.
Weizen JUärz.
. .do _ Mai.
. .do. . . .Juli.
Mais Januar . . . . .
. .do Mai.
Hafer Mai.

92 'h88 :'la
661/s
39 -fe

92 ■■U
881«

65%
39-

Alle Drucksachen Für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt 6 . m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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